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Die „Nachrichten" erscheinen
Wöchentlich 8 Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend.

jährlicher AbonnementS-
preis I Mark 25 Pfg . resp.
1 N «rk 50 Psg . — Man
«bonnirt bei allen Postan-
fialien , in Oldenburg in der
Expedition Petcrstr . Nr . S.

Ä « Inserats find « « die tvirk-
sanrste Verbreitung und koste»
st»» Zeile IS Pfg . — RrrS-

kiindilche SV Pfg.

Agenten : Oldenburg
K««s«cen - Expedition Vs«
I . Biittner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Monnich.
Brensen : Herr E . Schlotte

rmd W. Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für «ldenburgische Gemeinde - «vd Landes-Jmerefsea,

139 . Bidenlmrg, Donnerstag, den 27. November. 1890.

Rur
so Pfennig

( durch die Post bezöge « SS Pf)
kostet das Abonnement der vom 1 . December ab

täglich erscheinenden „Nachrichten"
für den Monat December. Alle Postanstalten , Land-
brieflräger re . nehmen Bestellungen an sowie

Die Expedition der
„Nachrichten für Stadt u . Land ."

Politische Rundschau.
— Der Kaiser arbeitete am Montag Morgen

zunächst längere Zeit allein und conferirte mit dem
Reichskanzler v . Caprivi ; später nahm der Kaiser den
Vortrag des Wirkt. Geh . Raths Dr . v . LucanuS ent¬
gegen . Am Dienstag Vormittag empfing der Monarch
den Geheimen Commerzienrath Krupp aus Essen und
hatte mit demselben eine längere Besprechung . — Um
S ' / , Uhr begab sich der Kaiser vom Reuen Palais
nach der Wildparkstation und trat von dort aus mittelst
Sonderzuges um 9 Uhr 37 Minuten die Reise zur
Jagd nach Schlesien an. Die Ankunft in Groß Strehlitz
erfolgte gestern Abend um 6 Uhr. Der Kaiser wird
m Groß- Strehlitz bis zum Donnerstag Nachmittag ver¬
bleiben, um einer Einladung des Grafen v. Tschirschki-
Renard zur Abhaltung von Jagden zu entsprechen.
Am 5 . December wird der Kaiser in Hannover zum
Besuch des dort stehenden Ulanen- Regiments Nr . 13
erwartet.

— Ein parlamentarisches Diner fand am
Montag Abend beim Reichskanzler v . Caprivi statt.
Geladen waren die Minister, verschiedene andere hohe
Beamten, die Präsidien der beiden Hauser des Land¬
tages und eins Anzahl von Abgeordneten , darunter
Graf zu Limburg- Stirum , v . Ranchhaupt, Gros v Kleist-
Echmenzin , Frhr . v . Zedlitz . Frhr . v . Stumm , vr Windt-
horst , v . Hüne, Goldschmidt rc . Das Gespräch drebte
sich hauplsächlich um die Lanlttaasoerhandlungen. Es
machle sich allgemein die Auffassung geltend, daß es
über die Stenerges tzzebung zu einem Einverständniß
kommen wird. Auch bezüglich des Arbeilerschntzgesetzes
im Reichstage wurde an einem Zustandekommen nicht
gezweiselt . Der Kaiser blieb fern angesichts des
Todes des Königs von Holland.

— Der Staatssecretär Lontreadmiral
Holtmann ist zum Viceadmiral ernannt worden.
Admiral Hollmann steht bekanntlich beim Kaiser in
ganz besonderer Gunst.

— Ein Katholikentag , zu welchem 10,000
Personen erschienen waren, hat in Ulm staltgesunden.
Es wurden Beschlüsse angenommen , welche zur Be¬
kämpfung der Socialdemokratie die Freiheit der Kirche,
die volle Unabhängigkeit des Papstes, die Erhalnwg der
konfessionellen Schule, die Unterstützung der katholischen
Presse , die Gründung von katholischen Vereinen und
die Aufhebung des Jesuitengesetzes fordern.

— Die Bewegung in der protestantische»
Welt Deutschlands gegen die Wiederzu-
lassnng der Jesuiten wird immer lebhafter. Man
schreibt aus Wiesbaden: In ganz Nassau geht von
Haus zu Haus eine Eingabe an den Reichstag, welche
sich gegen die Rückkehr der Jesuiten verwahrt.

— Hochwasser wird aus dem Ryeinlande, West¬
falen, Thüringen , Sachsen , Böhmen gemeldet , überall
richtete das Wasser zum Theil große Verheerungen an.
Auch sind leider einige Menschenleben zu beklagen . Ern
orkanartiger Sturm , verbunden mit Hochwasser, störte

gestern den Betrieb der baierischsn und thüringischen
Bahnlinie nach Berlin . Das Rheinhochwafser sällt rapid.

— Ueber die deutschen Schulen in Kamerun
bringt das „ D . Colonialblatt" folgende Mittheilungen:
Am 30. August bezw. 1 . September d . I . bat der
stellvertretende kaiserliche Gouverneur für Kamerun
einer Schulprüfung in den deutschen Schulen in
Bonamandone und Bonäbela beigewohnt und sein Ur-
theil dahin abgegeben , daß die von den schwarzen
Schülern gemachten Fortschritte ganz erstaunliche find
und daß die Leistungen der beiden Lehrer — der
Herren Christaller und Flad — alle Anerkennung ver¬
dienen. Namentlich erwies die Schulprüfung die be¬
wunderungswürdigeBegabung der Dualla zum Rechnen;
aber auch im Schönschreiben und in der Geographie
wurde recht Anerkennenswerthes geleistet . Emen be¬
sonders guten Eindruck machte das Turnen , die Frei¬
übungen und das Marschiren mit Gesangbegleirung
der Deido- Schule. Nach Beendigung der Prüfungen
wurden beiden Schulen Ferien für die Dauer von 14
Tagen bewilligt. — Den beigefügten Ueberstchten ent¬
nehmen wir u . A. , daß die am 7 . Januar 1890 er-
öffnete Schule in Bonöbela von 25 Schüler« besucht
war, die nach Kenntnissen und Befähigungseit 7 . Juni
in zwei Klaffen abzetheilt find . Die Schulzeit betrug
wöchentlich 20 , täglich 4 Schulstunden, die sich auf
Vor- und Nachmittag gleich vertheilen. Die Nach¬
mittage von Mittwoch und Sonnabend blieben frei.
Der Schulbesuch war durchgängig ein regelmäßiger.

Luxemburg. Eine von sämmtlichen Ministern
Unterzeichnete Proklamation bringt den Tod des König-
Großherzogs Wilhelm zur Kenntniß des Landes. Der¬
selbe hinterluffe das Land in tiefster Trauer , aber frei,
unabhängig und glücklich. Mit König Wilhelm erlösche
die männliche Linie des Hauses Oranien ; die großber-
zogliche Krone gehe auf Adolf von Nassau über. Das
herzgewinnende Wesen und die ritterliche Vergangenheit
des Her ogs seien in Aller Erinnerung. Die hingebende
Opferwilligkeit, mit welcher der Herzog sich den schmerz¬
vollen Pflichten der Regentschaft unterzogen, Härten
ihm längst alle Herzen gewonnen . Begeisterte Zurufe
würden dem Auslande verkünden , daß Luxemburg im
Bewußtsein seines Rechts , unter dem Schutze einer
verehrten Dynastie ruhig und vertrauensvoll der Zu¬
kunft entgegensetze. Mit der Krone würden auf den
Herzog die Gefühle der Liebe, Treue und Anhänglich¬
keit übertragen, welche dis Luxemburger jederzeit ihrem
Fürsten entgegengebracht hätten , und welche stets die
Grundveste des Thrones und besten schönster Schmuck
gewesen seien . Die Vorsehung walte über dem Fürsten,
der großherzoglichen Familie und dem theuren Vater¬
lands, die immer unzertrennlich sein würden ! — Der
Grohherzog Adolf wird, wie verlautet , Mittwoch zur
Eidesleistung von Frankfurt a . M . hier eintnffen.

Holland . Im Beisein der Königin Emma hat
im Schlosse Loo eine außerordentliche Sitzung des
Staatsratdes und Ministerrathes statlgefunden , in wel¬
cher eine Proclamalion an die Bevölkerung beschlossen
ist , durch die der Thronwechsel mitgetheilt wird. Die
Königin Emma Unterzeichnete dieselbe bereits als Vor¬
münderin der Königin Wilhelmine und als Regentin.
Die Leiche des Königs wurde vorgestern einbalsamirt und
wird dann nach der Hauptstadt Haag übergefübrt wer¬
den . Die Beis - tzung ist bis nächste Woche verschoben.
Der Herzog von Nassau kommt zur Beisetzung «ach
Holland. Sein feierlicher Einzug in Luxemburg soll
erst in einigen Wochen erfolgen . In allen holländische«
Gemeinden finden dis üblichen Trouerkundgebunge«
statt. Der Königin Emma sind von allen Souveränen
Beileidsdepeschen zugegangen . — Die Beisetzung des
Könias soll erst am 10 December stattfinden.

Italien . Der Ausfall d ->r Deputirtenwahlen
hat die Erwartungen vollkommen bestätig ! , welche man
darüber hegen durfte. Der Sieg der Regierung ist
so vollkommen , wie man nur irgend hoff n konnte.
Ministerp! änderet Crispi wird in der neuen Kammer
über eine erdrückende Mehrheit verfügen. Die Wahl

Hierzu zwei Beilagen.

am letzten Sonnabend hat insbesondere den glänzenden
Beweis dafür erbracht, daß die in dem Bunde mit
Deutschland und Oesterreich gipfelnde auswärtige
Politik der italienischen Regierung in des breitesten
Schichte » des Volkes ihren sicheren Rückhalt hat.
Gerade für Italien konnte durch das Treibe» der
Radicalen wohl die Besorgniß entstehen , daß dort eine
Vorliebe für Frankreich größeren Umfang angenommen
habe . Die völlige Niederlage der Radicalen hat de«
Beweis geliefert, daß das italienische Volk in seiner
großen Mehrheit für die Hetzreden gegen den Drei¬
bund taub geblieben ist , und in den Franzosen de«
gefährlichen Rivalen erkannt hat, welcher den italieni¬
schen Mittelmeerintereflen feindlich gegenüber steht.

— Amerika . Die Sioux - Indianer haben de«
Feldzug gegen die Weißen bereits eröffnet . Die An¬
siedelung Liebau in Dakota ist von den Rothhänten
überfallen, sieben Familien wurden niedergemacht . Me
gesammte weiße Bevölkerung von Süd - Dakota flieht
vor den in der Uebermacht befindlichen Indianern.

Aus dem Großherzogthum.
Oldenburg, den 26. Nov

.)(: Zur Volkszählung . Rur noch wenige
Tage trennen uns von dem 1 . December d. I . , a»
welchem alle auf deutschem Boden sich aufhaltende«
Personen in Millionen von Haushaltungsüsten oder
Zählblätiern nach Namen, Alter, Geschlecht, Familien¬
stand , Beruf, Religion, Geburtsort , Staatsangehörig¬
keit n . s. w . verzeichnet werden sollen . Hunderttausende
von Zählern, welche die Verwaltung eines Ehrenamtes
freiwillig übernommen haben, werde » in den letzte»
Tagen des November ihre Mitbürger mit den nöthigen
Zählpapieren versehen und ibne « bei der Ausfüllung
gern mit Rath und That beistehen . Möge die im
öffentlichen Interesse geleistete Arbeit des Austheilensund
Abholens der Zähllisten und der Uebertragung der Haus¬
haltungen in die Controllisten den Zählern nicht erschwert,
sondern erleichtertwerden und möge sich am 1 . Deebr.
jeder Deutsche mit Dank und Freude als Glied eines
großen Gesammtstaates fühlen ! Von allen Seiten wird
vertrauensvoll erwartet, daß die Hanshaltungsvorstände
die ihnen überreichten Zählpapiere wahrheitsgetreu aus¬
füllen und dabei dessen eingedenk sein werden , daß es
sich hier um eine ö,wirtliche Pflicht gegen Gemeinde,
Staat und Nation handelt, und daß jede Anwort einen
Baustein zu einem wichtigen Snlturdenkmal unseres
Volkes und unserer Zeit bilden wird. Das Deutsche
Reich hat in der Zeit von 1871 bis 1885 eine Ver¬
mehrung seiner Bewohnervon 41,058 . 792 auf 46,855,704
und das Groß!, . Oldenburg eine solche von 302,558
auf 330,125 erlebt. So erfreulich diese Tvatsache als
Zeugniß wachsender Volkskraft an sich erscheint , so
nöthig ist es , die Znstände einer immer dichter
werdenden Bevölkerung und ihre innere Gliederung
nach Haushaltungen und Familien , nach Geschlecht
und Alter , nach Geburtsort und Beruf und in
anderen Beziehungen genauer kennen zu lernen.
Die bevorstehende große Volkszählung soll disie Kennt¬
niß fördern und dadurch auch eine Verbesserung der
socialen Zustände erleichtern . Möge der Geist der
Wahrheit uno Gewissenhaftigkeit über dem Zätlnngs-
werke walten und sein Ergebniß unserem Volks zum
Segen gereichen ! (HL . Im Interesse einer genauen
und Oldenburgs würdigen Durchführung der schwierige«
Zählungsaibeit werden die Redactionen aller Blätter
im Großherzogthumum freundliche Aufnahmeund Ver¬
breitung der vorstehenden Anspracheersucht)

— Militärisches . Freiherr von und zu Egloff-
stein, Oberstlieutenant von der Armee , ist zum Com-
mandeur des Oldenburg. Dragoner Regiment Nr . IS
ernannt . — Früstück , Hoher , Meyer, Vic feldw . vom
Landw . Bezirk II . Oldenburg, zu Sek. Lts. der Res.
des Oldenb Inf . Rests , Nr , 91 ernannt.

— Landtag . Vom Gemeinderalhe in Wester¬
stede ist dem Landtage eine Petition übergeaen um



Verstaatlichung der Weftersteder Schmalspurbahn und
Umwandlung derselbe « in eine Normalspurbahn. Am
Donnerstag, 27. November, beginnen die Plenarsitzungen
des Landtages.

Vom Wetter . Der gestrige Tag ließ , was
Wind und Kälte betrifft, wenig zu wünschen übrig und
die verflossene Rächt vollendete das begonnene Werk.
Das Wasser war mit einer Eiskruste überdeckt und wo
sich auf dem Straßenpflafter das Regenwaffsr der vor¬
hergehenden Tage gesammelt hatte, war es festgefroren.
Fährt die Kälte in der Weise fort , wie sie sich einge¬
stellt hat, dann kann der Eissport in wenigen Tagen
beginne ». Am heutigenMorgen trat ein feiner Schnee-
faL ein , worauf ein heiteres Wetter folgte . Trotzdem
ist es noch empfindlich kalt . Das Thermometer, welches
heute früh 4 Grad Kälte anzeigtr , ist bis 12 Uhr
Mittag wieder auf 3 Grad gestiegen.

Ächtung ! Wir machen bei dem Eintritt des
Winters die Hausbesitzer darauf aufmerksam , daß das
Trottoir vom Schnee rein zu halten und dasselbe mit
Asche oder Sand zu bestreuen ist, um dadurchUnfällen,
die durch Ausgleiten auf dem glatten schneegefrorenen
Boden sich leicht ereignen können, vorzubeugen.

— Jnvaliditäts - und Altersversicherung . !
Es ist öffentlich die Frage aufgeworfen, ob ein Arbeiter, j
welcher am 1 . Januar 1891 — Datum der Jnkraft - ^
tretrrng des bekannten Gesetzes — Invalide , d . h . er- /
« srbsunfähig werde , eine Jnvalidenpsnsion beanspruchen!
könne ; es wird diese Frage ans dem Art . 156 des
Gesetzes hergeleitet , in welchem bestimmt sei , daß für
Versicherte , welche während der ersten fünf Kalender¬
jahre nach dem Inkrafttreten des Gesetzes erwerbs¬
unfähig werden , die fünfjährige Wartezeit für die
Invalidenrente sich um diejenige Zahl von Wochen
vermindere, während welcher sie (die Arbeiter) nach¬
weislich vor dem 1 . Januar 1891 , jedoch innerhalb
der letzten fünf Jahre vor Eintritt der Erwerbunfähig-
keit , in einem Arbeits- Verhältniß gestanden haben.
— Es ist angegeben , „ daß diese Frage weite
Kreise beschäftige .

"
In Rücksicht auf dies letztere wollen wir gern die

Aufklärung geben . Sie ist diese : Es ist beim Lesen
des A 158 übersehen , daß derselbe eine Bedingung
enthält , welche dann in die oben cilirte Frage auf-
zumhmen vergessen ist, nämlich die, „daß während
„der Dauer eines Beitragsjahres auf Grund
„der Vsrsicherungspflicht diegesetzlichen Bei¬
träge entrichtet worden sind/ Hiernach ist es
klar. Laß vor dem 1 . Januar 1892 (oder genauer
gesagt , bevor nach dem 1 . Januar 1891 während
stebenuudvierzig Beitragswochen die schuldigen Beiträge
geleistet find) eine Invalidenrente nicht nachgesucht
« erden kann.

Es ist also Gesetz , daß Invalidenrenten auch von
denjenigen Personen beansprucht werden können, welche
schon vom 1 . Januar 1892 an erwerbsunfähig werden,
wenn sie

1 . in dem Jahre vom 1 . Januar 1891 au bis
zum 1 . Januar 1892 die gesetzlichen Beiträge ent¬
richtet haben, und

2 . Nachweisen, daß sie tuneralb vier Jahren vom
1 . Januar 1887 bis 1 . Januar 1891 in einem
Arbeite - oder Dienstverhältnisse gestanden haben,
welches nach dem Gesetze dis Vsrsicherungspflicht
begründen würde,

und es ist nur klug gehandelt , wenn jede Person,
welche in die Lage kommen könnte, schon bald erwerbs¬
unfähig zu werden , sich bei Zeiten die Nachweise zu
Ziffer 2 verschafft.

s Lavt Bekanntmachung der Grvhher-
zoglichen Theater - Commission und Eisen¬
bahn - Direction werden am Mittwoch, den 3.
December, „ Die Stedinger * für Answärtige zu
ermäßigten Preisen außer dem Abonnement aufgeführt i
und möchten die betr . Anmeldungen bei der Theater- «
Commission bis Sonnabend gemacht werden. Das z
dann erfolgende Jnterimsbillet berechtigt zu einer er- r
mäßigten Fahrt von Seiten des Inhabers von seiner!
Eisenbahnstation hin und zurück nach Oldenburg und
zum Lösen des bestellten Theaterbillets bei seiner
Station . Die nicht von Auswärtigen beanspruchten
Plätze werden dann an sonstige Theaterbesucher gleich¬
falls zu ermäßigten Preisen vergeben . Gleichzeitig
macht die Theater- Commission bekannt , daß auch für
Hiesige demnächst eine Aufführung des genannten
Stückes außer dem Abonnement zu ermäßigten Preisen
veranstaltet werden wird. j

O Zur Neuwahl von 6 Mitgliedern des
Schulausschusses der Haareuthorschulacht,
von denen 4 Grundbesitzer in der Schulacht sein
müssen, ist Termin angesetzt auf Mittwoch, den 3 . De- s
cember d . I . , Nachmittags 3 Uhr, im Schulhause vor i
dem Haarenthor. Die ausschetdendsn Mitglieder sind
folgende : Zimmermstr. Husmann , Landmann Witte
ssrttor , Landmann Wiencken , Landmann Henjes und
Proprietair Würdemann; ein Mitglied ist verstorben.

H) Oldenburger Cousum Verein . Zu der
außerordentlichen General - Versammlung am
letzten Sonnabend in Oppermann's Hotel Hieselbst, zum
Zwecke der Beschlußfassung über die Umwandlung der
bisher mit unbeschränkter Haftpflicht bestehenden
Genossenschaft in eine solche mit beschränkter Haft - ;

Pflicht, hatten sich nur ca . 40 Personen eingesunden.
Vom Vorstande und Aussichtsrath war in Folge des
Genossenschafts - Gesetzes vom 1 . Mai 1889 ein neues
Statut ausgearbeitet. Dasselbe (etwa 96 Paragraphen
enthaltend) wurde, nachdem es verlesen war , ohne
Aenderungeinstimmig von der Versammlungangenommen.
Die wesentlichste Aenderung, welche das neue Statut
erfahren hat , ist die , daß jetzt die Haftpflicht außer
dem Geschäftsantheilnur 20 ^ beträgt, während die
Mitglieder früher mit ihrem ganzen Vermögen haften
mußten. Der Normalbetrag des Geschäftsantheils
(Guthaben) ist ebenfalls auf 20 ^ (früher 30 ^k)
festgesetzt, sodaß die Hauptsumms und der Geschäfts¬
antheil zusammen 40 ^ betragen. Beim Eintritt
eines Mitgliedes muß auf den Geschäftsantheil, der
auch in einer Summe oder nach und nach eingezahlt
werden kann, mindestens 1 ^ entrichtet werden ; auch
bleiben event . die Dividenden solange stehen , bis der
Antheil (20 ^ ) voll eingezahlt ist . Nach Erledigung
der Tagesordnung und einigen Besprechungen wurde
die Versammlung geschlossen.

Steuermann , rettete sich per Boot ans Land, am Strarst,
zwischen Rüstersiel und Fedderwardergroden , oberhalb
der Geniusbank . Die Ladung ist auf Gefahr
Absenders aboesandt . >nlo

Jaderberg , 23 . Novbr . (Gem .) Am 4 . Decbr.
wird die in Jaderberg nsuerbaute Molkerei in Betrieb
gesetzt werden . Die Molkerei ist ein großes , recht
schönes Gebäude und eine Zierde für den Ort Jader¬
berg . Die Belegenheit derselben ist äußerst günstig,
und so sind denn auch bereits über 4000 Liter Milch
zur täglichen Verarbeitung angemeldet worden , welches
Quantum aber im Sommer auf 6000 Liter anwachsen
dürfte . 6 Gespanns werden thätig sein, um die Milch
von den Genossen und Lieferant ?» abzuholen und der
Molkerei zuzuführen . Auch wird alle Morgen ein
Wagen von der Molkerei nach Varel abgehsn, um hier
Rahm , Voll - , Mager - und Buttermilch abzusetzen.
Die Genossen, 44 an der Zahl, welche gestern im
„ Gasthof zu Jaderberg " hieselbst versammelt waren,
wählten einstimmig Herrn G . Oeltjsn jr . zum Geschäfts¬
führer der Genossenschaft.

Varel , 25 . Nov . (Gem .) Seit einiger Zeit treibt in
hiesiger Gegend ein angeblicher Antiquitätenhändler von
auswärts sich herum; derselbe kauft antike Sachen, be¬
zahlt selbige aber nicht gleich, sondern giebt an, er müsse
die Sachen erst genau zu Hause prüfen, alsdann wolle
er sie sofort, wenn gut, bezahlen , was aber auch aus¬
bleibt. In einem Falls ist unsere Polizei schon davon
unterrichtet. Der Schwindler soll ohne Gewerbeschein
und sonstige Legitimation sein . Das Publikum hüte
sich daher vor etwaigem Schaven.

Friesische Wehde . Am letzten Sonntage
fand in Neuenburg in „Möhmking's Hotel " die jähr¬
liche Wanderversammlung des Gustav Adolpf -Zweig-
vereins Bockhorn, Reuenburg , Zetel statt . Als Referent
über das Thema : „Die Jesuiten" trat Herr Pastor
Eckardt aus Bockhom auf . Daran anschließend ergriff
Herr von Regelein aus Neuenburg das Wort und
sprach noch einiges Über das Bestreben in Böhmen,
die evangelische Kirche zu verunglimpfen.

Ellenserdamm . In unserm Hufen ist es
jetzt still geworden . Nur drei Schiffe find anwesend,
die andern sind alle in die Heimath zur Ueberwinterung
abgefahren.

Q Kniphanserfiel , 24 . Novbr. Der Theater¬
verein „Silentium " wird am 29 . d. M . im Saale
des Gafiwirth Wiggers zu Kniphanserfiel eine Theater¬
vorstellung mit nachfolgendem Ball veranstalten. —

Rüsterfiel . Bei dem am 26 . auf den 26 d . M.
heftig wehenven Nordostwinde strandete das Tyalkschiff
„ Gesina ", Capitän A . Wallenstein aus Oldersum, mit
16,000 Stück Mauersteinen, von Varel nach Deedesdors
bestimmt . Die Besatzung , Capitän mit Frau und

-j- Das Panorama international in „ Ucht-
manns Hotel " führt uns während dieser Woche dis
großartig schönen Ansichten aus den Pyrenäen und
aus dem mittäglichen Frankreich : Biarriz mit seinem
herrlichen Golf rc. rc . vor.

-s- Der Verein „ Oldend . Geflügel - Freunde"
hält am 30 . November und 1 . December in seinem
Verrinslocal „Oppermann's Hotel", Langestraße , seine
6 . Jnnggeflügel- Ausstellung ab . Am 1 . December
findet eine Verloosung von nur auf der Ausstellung
angekauften Gegenständen statt , wozu Loose L 50 L»
bei Hrn . Uhrmacher Lührs zu haben sind . Da die
Ausstellung eine reich beschickte zu werden verspricht,
so wollen auch wir nicht unterlassen, auf dieselbe hinzu-
wsisen ; auch findet man jedenfalls hier Gelegenheit,
gutes und schönes Geflügel anzukaufen.

— Ans dem Ammerlande . (A .) Am Donners¬
tag, den 27 . d . Mts . , Morgens 8Vs Uhr, ist Strer-
köhrung beim Hause des Gastwirths Oltmanns in
Zwischen «!)», und um 10 Uhr am selben Tage Stier-
und Eberkührungbeim Hause des Gastwirths O . Gehrels
in Edewecht . — lieber das Vermögen der Firma C.
Holzhäuser/ Bierbrauerei in Zwischenahn, mit Sitz
in Zwischenahn , und des alleinigenInhabers derselben,
des Bierbrauers Carl Holzhäuser in Zwischenahn , ist
am Sonnabend Vormittag um 11 Uhr das Concurs-
verfahren eröffnst worden. Der Rechnungssteller Olt¬
manns in Zwischenahn ist zum Coucursvsrwalter ernannt.

Absenders abgesandt.
^ Voslapp , 24 . Nov. Der am 30 / 31 . v . U

auf der VMapperplate mit 27,000 Stück Mauersteins^
gesunkene Eoer „ Etzs - Even " ist, nachdem alle möglich,
Mühe zur Lichtung von den Unternehmern D . und F. an, As
Wilhelmshaven angewandt worden, aufgegeben . Leidu>
haben die Unternehmer einen nicht unbedeutenden Ve»Af.
lust zu beklagen , für die vollführte Lichtung wurde, A
ihnen1500Mk . zugesichert, sie mußten indes für 2Tjalke>,
L Tag 50 Mk . und für 7 Arbeiter L Tag 6 Mk . .
Ausgabe bringen. Die Segel und gekappten Maste« )/,
sind geborgen , das Schiff wurde 22 Fuß tief dr?A. .
Meerestiefe übergeben. at

Zetel . Einem Einwohner aus Hoheliet sollen,Uh
auf dem Zsteler Markte ca. 200 Mk . gestohlen wordenine:
sein . Man hätte ihm , wird erzählt, die Tasche n,i!nk!
dem Gelds vollständig aus der Hose herausgeschnitten .mse

8 Jever ', 25 . Novbr . Heute früh hat der ge-Zad
strenge Herr Winter hier seine Visitenkarte in Forcen'
eines Schneegestöbers abgegeben . Der Frost folgte ansüer!
dem Fuße, und während wir bisher einer Wärme vc«5tü
durchschnittlich 6 Grad uns erfreuen konnten , w«Lag
heute im Dunkeln das Quecksilber schon zwei Streiche
unter Null herabgesunken . Der jähe Witterungs-Zoff
Wechsel wird sehr unangenehm empfunden ; dis letztere
Monate brachten eine zu schöne Witterung , sodaß «i,
ganz verwöhnt waren. Bis vor acht Tagen ging sog«>er
noch viel Milchvieh auf den Weiden, anderes Vies^

.
ch

wird erst jetzt infolge der Kälte aufgestallt. — Obgleich
die Witterung nicht verlockend war, wurde dem hsutigyE
letzten Markte dieses Jahres doch noch ziemlich vielte
Vieh zugeführt, mancher kleinere Lmdmann war er-h"
schienen, um womöglich billig ein Stück Vieh zu er-'E
werben. Diese Liebhaber brachten jedoch keinen
haften Handel zuwege und da dis Händler fehlten , s/ - -
blieb das Geschäft flau. Minderwerthiges Hornvieh,
desgl. Schafs und Schweine fanden zuletzt für einest
niedrigen Preis noch Absatz, da Verkäufer der Unbiil^
des Wetters nicht länger widerstehen mochten.

§ Accum , 25 . Novbr . In der Nacht vom 17 . - .
auf den 18 . d . Mts . wurde hier bei dem Müller Härmt - - '
ein kühner Einbruch verübt. Der Dieb , anscheinend^
kein Anfänger, mußte nicht allein an dm Schlafstätte « ^
von Knecht und Magd vorbei, um in die Stube neben^
der Bäckerei zu gelangen , wo er ein Pult erbrach,^
sondern er ging auch in das Zimmer, in dem die"
Gebrüder Harms schliefen ; zwei Hunde lagen vor deren^
Betten, aber auch diese schliefen wie ein Murmelthier,
sodaß der Dieb aus der Tasche des einen Müllers dnA-
Schlüssel zum Schrank und aus der des andern MüllertA.
eine Uhr entwenden konnte . Dann folgte die Durchs
suchung des Schrankes , wobei aber der Einbrecher ge¬
stört zu sein scheint, denn das vorhandeneG o blieb un-dp

üg
berührt. Vorher aber hatte er schon 320 Lik . erbeutet .^
Erfreulicherweise ist der Einbrecher gestern bereits er - ,^
mittelt, und zwar dem Vernehmen nach in Kopperhörn ;^
es ist ein gewisser Arbeiter Michels, der nach Jever,^
in Haft gebracht wurde und den Diebstahl auch singe-« ,
standen haben soll.

Delmenhorst , 24 . Nov . (D . K .) Der Müller-^
geselle Mester aus Varrel hatte auf der Delmenhorst«
Wassermühle das Unglück , beim Schmiere» der Wellig
einen Finger zu verlieren. ^

Delmenhorst , 24 . November. In einer Sitzung^
des Landwirchschaftsvereins, Abtheilung Delmenhorsts
wurde eine Commission gewählt, welche bei den inter-rS
esstrten Kreisen der Bevölkerung des hiesigen Bezirks
das Interesse für die 1891 stattfindende landwirth-s-
schaftliche Ausstellung in Bremen anzuregen und ein«
möglichst rege Bethsiligung an derselben auch aus de»
hiesigen Kreise anzubahnen hat . — Der Bauunter x
nehmer Weyhe aus Bremen wird in der Nähe dei z
Bahnhofs Hude eine chemische Fabrik errichten , i>—
welcher u . a . Aether, Ammoniak , Petroleum, Salzsäure
und Schwefelsäure zur Verarbeitung gelangen solle»

(Wes. Ztg .)
Süderbrook . Der Landwirt ! - Diedr. GräfinW

hieselbst hatte in voriger Woche das Glück, drei FischM
ottern zu erlegen, wofür derselbe18 Mk. an Prämier^
erhielt.

s . Ovelgönne , 24 . Novbr. Gestern feierte dei
hiesige Turnverein sein Stiftungsfest , welches vo»---
Turnern , Turnfreunden und Schaulustigen sehr gut «
besucht war . Vom Braker Turnverein waren ungefähi
20 Mann dazu eingetroffen . Um 5 Uhr begann pro¬
grammmäßig das Schauturnen, welches zu aller Zu¬
friedenheit verlies. Es verdienen in erster Linie di«
Leistungen der auswärtigen Turner hervorgehobenM
werden. Am Schluß hielt Herr Lehrer Logsmann eiM
Anrede, in welcher er die rege Betheiligung am Tur¬
nen rühmlichft hervorhob und das fernere Gedeihes
unseres Vereins wünschte . Der Sprecher schloß mü.
einem Hoch auf den hiesigen und Braker Turnvereins
Alsdann begann das Tanzkränzchen , an welchem
alle flott betheiligten , so daß wir wohl hoffen dürfen.
daß auch die Fremden befriedigt heimgekehrt sind. Id
Wie man hört , beabsichtigt der hiesige Turnverein,
diesen Winter eine Aufführung zu veranstalte ».



k 5 Nordenham . Die Lloydhalle wird irr der
rr - it elektrisches Licht bekommen ; dis betr.

i nlaaen für dasselbe find bereits fertig gestellt . —

)er Lloyd läßt hier für die Arbeiter eine große

äntine einrichten, in welcher dieselben ihre täglichen

Bedürfnisse ohne Uebertheuerungkaufen können . Gleich¬

es läßt der Lloyd Baracken zum Aufenthalt und
i >chlafraum für die zahlreichen Arbeiter bauen, da es

ster augenblicklich sehr an den nöthigen Wohnungen
- hlt und voraussichtlich auch noch für längere Zert
' hlen wird. „ ^ ^
i Dinklage , 25 . Rov. Recht unangenehm rst
r « für unsere Gemeinde , daß dieselbe in der gegen¬
wärtigen Eisenbahnvorlagenicht berücksichtigt ist . Unser

Punsch , in das Eisenbahnnetz hineingezogen zu werde»,
at gewiß eins große Berechtigung, zumal eine be¬

nachbarte Gemeinde mit viel geringeremVerkehr durch
«irren sehr kostspieligen Schienenstrang dem Eisenbahn-
ierkehr angeschlossen werden soll . Der Güterverkehr
.mserer Gemeinde beträgt jährlich auf den Stationen

Zadbergen , Quakenbrück , Lohne und Diepholz nicht
weniger als 9480 Tons ; nicht gerechnet der bedeutende

Msandt junger Gänse, der sich auf ca . 40—50,000

,Stück beziffert . Dem Vernehmen nach wird dieser
rLage durch unsere Gemeindevertretung eine diesbezüg-
siche Petition an den Landtag gerichtet werden,
hoffentlich finden unsere bescheidenen Wünsche auch

,hre volle Berücksichtigung,
i Cloppenburg , 20 . November ( V . -Z .) . Die as

,>er Mühlenstraße belegenen Häuser des Weißgerbers
SchlSmer und des LandwirthS Frys sollen im Laufe
nächster Woche zum Abbruch verkauft werden . Auf
^rem sreigewordsnen Platze werden alsbald die Vor¬

arbeiten zur Herrichtung eines neuen Postgebäudes
^hren Anfang nehmen. Urbers Jahr wird die Post in

^,em neuen Heim sich schon wohnlich eingerichtet haben , da
uer Besitzerin des jetzt angemiethetenPostgebäudes zum
. l . November 1891 gekündigt ist.
k Dötlingen , 21 . Rovbr. In unserer Gemeinde

herrscht unter den Kindern dis Diphtheritis. In
Einern Haushalt liegen 2 Kinder an der erwähnten
bösartigen Krankheit danieder.

)( Bechta , 25 . Rov. Heute Morgen wurde auf

^ öns begraben, welche 66 Jahre lang mit seltener
Anhänglichkeit und Pflichttreue der Frhr . v. Frydag '-
, em protestantischen Friedhof die 85 Jahrs alte Louise

. . . . . . . ^ .
^ Hen Familie gedient hatte. Ein stattlicher Leichen-
^ ug begleitete die treue Dienerin zur letzten Ruhe¬
stätte . L . i . x.
^ )( Lohne , 25 . Rovbr. Ein merkwürdiges Ver¬
zügen machten sich in der vergangenen Nacht einige
bierselige Burschen , indem sie mit ihren Fäusten ver¬

schiedenen Gasthöfen und Fabriken die Fensterzusammen-
^ rommelten. Ein Restaurateur , der hiervon wenig
Erbaut war, suchte der übermütigen Gesellschaft den
^Spruch : „was du nicht willst , was man dir thu, das

^
' üg' auch keinem andern zu "

, begreiflich zu machen,
^ oas nun den Burschen gründlich mißfiel. Siedrückten
*öem Gastwirth ihre Meinung in sehr grober und durch¬
aus unzweideutigerWeise aus und verschwanden dann,
Pochst befriedigt mit ihrer Arbeit , in die nächtliche
kFinsterniß. Bis jetzt hat man sie leider noch nicht

Mitteln können.
- _ _ . - - - — . —

5 Wir machen heute umsomehr auf die Annonce der
Herren Mindus L Marlenthal in Hamburg ausmerk-

jam, als sich deren Devise: „Wo gewinnt man jedes
Mal ? Bei Mindus L Marienthal, " glänzend bewährt
"hat, da in deren Collecte wiederum am 4 . November
PSchlußziehung 293 . Lott.) das großsLoosvon 200,000 ^
"gefallen ist.

Kircheunachricht.
Am Sonnabend, den 29 . November:

^ Abendmahlsgottesdienst( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst(3 Uhr ) : Pastor Pralle.

i!—> — >l>»„ . l., . ..» .. .

Oldenbmgische Staatsbahn.
Der Personenzug 7 Uhr Abends

von Quakenbrück nach Oldenburg
wird vom 27 . d . Mts . an auf der

«Station Höltinghausen nach Bedarf
levanhalten.

Oldenburg , 21 . Rovbr. 1890.
Grobherzogliche Eisenbahn-Direktion.

A La «- - und forftw irthsch aftli che
0 Berufsgenoffenfchuft

Zu- für dss Her ^ ogthum Didendurg.
di« Ez wird hiermit bekannt gemacht , daß dis bisher
Weisen Unterbezirk bildende Gemeinde Hatten in zwei

rMnterbezirke getheilt ist und zwar:
"I. Unterbezirks: Untervertrauensmänner:
APauerschaften Kirchhatten . l ^ . . .. . . « ,

Sandhatten , Dingstede , ! Proprietär Hsmr . Harms,

Akchmede und Munderloh, j Knchhatien.

:-nDauerschaften Streek und 1Hausmann JohannDiedr.
^.Hatterwüsting j Speckmann , Streek.

>! » Oldenburg , S3 . November 1890.
Der Vorstand : Schröder.

j
B nzeige».

! Gemeindesache.
j Landgemeinde Oldenburg . Der hiesige
> Gemeiuderarh hat bsschloffen, im Anschluß einer vom

Amtsverbande Westerstede Zu erbauenden Chaussee,
eine Klinkerchaussse von dem Wirthshause zu Friedrichs-
vehn auf dem Gemeindewege durch den Staatsforst
Wildenloh bis Königs Wirthshause, von da in südlicher
Richtung nach den Wulssbruckerweg und auf diesem
weiter bis zu der bereits fertigen Chaussee, zu bauen.

Dieser Beschluß liegt vom Montag, den 24 . Rov. ,
an auf 14 Tage zur Einsicht der Belheiligten in der
Wohnung des Unterzeichneten aus und sind etwaige
Erinnerungen dagegen während dieser Zeit das . zu
Pcotocoll zu geben . Han ken , Gemeindevorsteher.

Osternburger - Nenenwege . Der Landman»
Kinrich Pieper daselbst läßt am

Montag, den 8. December d. I .,
Nachm. 1 Ahr anfgd .,

(nicht am 4 » Decbr . , wie früher bekannt gemacht)
wegen gänzlicher Aufgabe der Landwirtschaft:

L kräftiges Arbeitspferd,
L Milchkühe , Wovon 3 belegt,
L Ouene , belegt,
2 Minder,

2 Ackerwagen, Wagendieleu und Leiter«, 1 Egge,
1 Pflug, 1 Schneid- lade mit Messer , 1 Wasch¬
maschine , 1 Axt , 1 Beil, mehrere Sensen, 1 Schleif¬
stein, 3 Futterbaljen , 3 Kuhketten , 1 Quicke, 1 Ein¬
spanndeichsel , 1 Hsidsense , 3 Dtzd . Säcke , 1 Haar-
zsug , 1 lange Leiter, 1 große Kiste, 1 Lothe , 3
Spannsägen, 3 Karren, 1 Kleiderschrank , 2 Glas¬
schränke, 2 Milchschränke , 4 Koffer , 1 Schreibpult,
1 Sopha , 1 Richtebank , 2 Bettstellen, 3 Tische,
1 Feuerstulpe, 2 amerik . Wanduhren, 1 gr. Spiegel,
6 Rohrstühls, 1 Paar neue Frauenschuhe , 9 Körbe
mit Bienen, Bienenkörbe , Dachweiden und Schächte,
einige Fuder Stroh, darunter Dachstroh , ca . 6000 kg
Heu , verschiedenes nicht genanntes Haus-, Milch«
und Küchengerät u . s . w.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein H . Clantzen.

Vorläufige Anzeige .
^

Oldenburg . Das zum Vermögen des abwesenden
Zimmermeisters I . H . Gramberg von Bürgerfslde
gehörige , im hiesigen Stadtgebiet , am Alexanderweg
(Chaussee) belsgene Grundstück mit darauf tm
städtischen Stil angefangenem , bis zum Richten fertigen
Neubau, muß Umständehalber in nächster Zeit billig
verkauft werden.

Das Grundstück , ca . 15 Minuten von der ei -ent-
lichen Stadt entfernt, ist 5 Sch . S . groß und würde
sich namentlich für einen Proprietair , der in der Nähe
der Stadt an lebhafter Straße wohnen will, eignen.

E Memme » ,
Gramberg's Vermögenscurator.

Immobil -Berkauf
zu

Wardenburg.
Der Brinksitzer Joh . Gerh . Wintermau»

daselbst läßt am

Dienstag , den 9. December I .,
Nachm . 4 Uhr,

in Bruns Wirthshause zu Wardenburg seine daselbst
Mnlisitzerei.

bestehend aus einem Wohnhauseund 6 Juck — 42 Sch. S.
Garten - , Acker - und Wiesenländerein mit Antritt am
1 . Mai 1891 getheilt oder im Ganzen zum Verkaufe
aufsetzen , wozu Liebhaber einladet

_ _ Wachteudorf.

Fritz Sichren , Markt 7,
? empfiehlt zu sehr billigen Preise « Capotten in Wolle.

Chenille und Plüsch, Kindermützeu. PelzbarettS a.
Muffen , Schultertücher , Kragen von 90 Pfg. an.

l Cachenez in Wolle und Seide . Handschuhein Wolle,
- Tricot, Seide mit Pelz. Herrenwesten . Strümpfe
z und Socken, gestrickte und Normalunterziehzeuge.

Tricottaillen, Kinderkleidchen und -Jäckchen , gestr.
Unterröcke u. Zwischenröcke . Gamaschen und Puls¬
wärmer. Leibbinden, Flanelle u. Wollgarnei» allen
Farben und nur guter Waare.

Trauerhüte
find stets in hübscher Auswahl von 2.25 Mark an
vorräthig. Schleier-, Hut- und Arm -Flor, schwarze
und weiße Hauben , schwarze Handschuhe in Glacee
und Seide, schwarze Schmuckwaareu . Leichenkräuze
«ud -Blumen.

Fritz Sohren, Markt 7.

Auktion
von Baumaterialien.

Oldenburg . Die Erben des weil.
Aimmermeisters Wilh . Meyer hief . ,
Ofenerftraste Mr. L2, lassen am

Mittwoch , den 3 . December b . I .,
Morgens 9 Uhr ansgd .,

wegen Aufgabe des Holz - und Baugeschästs den Rest
der noch vorhandenen Baumaterialien , als:

Bretter , Latten , Balken , div. Rund¬
hölzer, Brennholz rc. , ferner Theer,
Carbolineum und Maschinenöl , alte
und neue Fenster , Grausteine rc. ,
sodann 2 Arbeitspferde , mehrere
Ackerwagen , Handwagen , Holz¬
ketten u. f. w.,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Leu zner.

zur 2SS . Hamburger Lotterie,
s Zieh. 1 . Cl. am 11 . Dec. , Vi 6

V« 3 Vt 1 ^ 50 V» 75 Saälfelder,
Ziehung 10. Dec. , L 3 Kölner Domb . L 3
25 H, halbe 1?/« Weimar L 1

H . Bohlen , Schüttingstr . 13.

Magdeburgev Sauerkohl
in feinster Qualität bei B . Wenzel, Langestr. 20.

Kieler Bückinge und Sprotte » täglich frisch.

_ _ B . Wenzel.
Zu verk . eineVioline ( */i ) und eineTrompete

(Cornet) . Catharinenstr. Nr . 7.

Zwischenahn . Aus Mai ein Mädchen ge-
sucht, das Ostern confirmirt wird.

_ _ _ __ _ Lehrer Pape.
Eversten . Entlausen ein junger schw . Hund

mit weißen Füßen, auf d . N „ Jeck " hörend . Dem
Wiederbringer eins Belohnung. F . Haake.

Warum find dir echte«

/ Artter-GLeiithaukasten
so beliebt ? Wett ft« nicht, wie ander« Spielsachen,

BeschSstiMsg gewiM» ,wch «« rtKfriMchdas äsjdie
. Dauer ÄllWt Sp -etzeug ftsd . WM semer auch den

^
Eltern da» Nachbaum der « ahchast prachtvollen

Vorlagen angxmÄ »« llutrchMang birteh, und
«rM jeder KvKe» ergänzt wrä« r kann.

^
Dles ist Sei keiner der anjgp-

« ach-

der Fall. Wer nicht durch den Ankauf einer solche» entchuscht
sein will, der weife jeden Kaste« ohne die Fabrikmarke „roter
Ankers,als unecht zurta Zu haben in allen Städten.
Jllustr. Preisliste gratis. F.Ab .MlUer ö Eie., Rudolstadt.

Jungev Leheev,
fest angest . , bittet edle Herze » um ein Darleh» von
300 Rückzahl , in Rate». Ehrensache . Offerten
unter L 8584 , Bremen , Hauptpost, Brieffach 624.

Operuburg . Kost und Wohnung für zwei
junge Leute. Ww. Pnnke , Bremerstraße.

„llütvl nnm Lillävlldoi:'
Am Sonntag , den 30 . November:

Großes Coneert
verbunden mit

tlieatrnli8eli «n 4̂nüküI »rnnA6n.
Anfang 7 Uhr . — Entree 30 H.

— H . Struthofs.
Hesterkrug . Am Frmtaa , den 28. November:

wozu freundlichst einladet Ww . Volles.

« S" Großheyogliches Theater.
"HW

Donnerstag, den 27 . November. 31 . Vorstellung im Ab.
Die Märchentante.

Lustspiel in 3 Acten von Genfichen.
Caffenöffnung 6V- Uhr. Anfang 7 Uhr.

Freitag, den 28. November . 32 . Vorstellung im Ab.
Unsere Frauen.

Lustspiel in 5 Acten von G . v . Moser u . Fr . v. Schönthan.
Caffenöffnung 6V» Uhr. Anfang 7 Uhr.

Als Verlobte empfehlen sich:
Louise Röper

Heinrich Thöling.
Holzorl Barenesch

b. Barnstorf . b. Goldenstedt.
16. November 18 S0.



Wegen vollständiger Veränderung
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Druck und Lerlag' von B . Schars , für dis Siedaclion veramworrrich : O. Scharf 5. m Oldenburg , Peterstraße



1 . Beilage
139 der „Nachricht« für Stadt »ad Laad" Vs« Donnerstag, den 27. November 1890.

» Aus dem Reiche.
Berlin , 24 . November . Gutem Vernehmen nach

ist die Bereitung der Koch' schen Lymphe gegenwärtig
in gutem Gange, doch ist die Veröffentlichung der

Zubereitung, bevor nicht die Herstellung der Lymphe
im Großen gesichert ist, schwerlich zu erwarten. —

(Prozeß gegen den Grafen Kleist - Loß .) Die
vielbesprochenen Gewaltthaten des Grafen Kleist von
Loß unterlagen gestern der Prüfung der I . Straf¬
kammer des Landgerichts I in Berlin unter Vorsitz
des Landgerichtsdirectors Schmidt. Die Verhandlung
fand im großen Schwurgerichtssaale statt , der schon
kurze vor Beginn der Sitzung von einer zahlreichen
neugierigen Menge umlagert war . Der Zutritt war
nur gegen Karten gestattet , und der Zuhörerraum

I füllte sich bald bis auf den letzten Platz. Auf der
Anklagebank hatte der Fideicommiß- und Ritterguts¬
besitzer Graf Bogislav Adolf Leopold Borris Kleist
v . Loß Platz zu nehmen . Die Anklage vertrat Staats-
Anwalt Unger. An Zeugen waren 16 Personen zur
Stelle , ferner 6 Sachverständige. Die Anklage lautete
auf gefährliche Körperverletzung in zwei Fällen, in dem
einen Falle auch mittelst das Leben gefährdender Be¬
handlung und unter Anwendung eines Messers oder
eines andern spitzen Werkzeuges . Der Angeklagte gab
an , daß er 1863 in Dresden geboren fei , zuletzt
Secondelieutenant war und am 2. September 1890
mit schlichtem Abschied entlasten worden ist. Er ist
schon wegen gefährlicher Körperverletzung mit 500 ^
event . 50 Tagen Gefängniß vorbestraft. Er ist der

- Inhaber des Loß ' schen Fideikommisses , welches aus dem
vorigen Jahrhundert stammt und Güter im Königreich
Sachsen umfaßt . Ebenso besitzt er Güter in den
Provinzen Sachsen und Brandenburg . Auf die
Frage des Vorsitzenden gab der Angeklagte im
Allgemeinen die ihm zur Last gelegten Thatsachen an

-sich zu , bestritt dagegen , ein spitzes Werkzeug angewen¬
det zu haben . Der Staatsanwalt beantragte eine Ge-
sammistrafe von 10 Monaten. Der Gerichtshof ging
aber über das Strafmaß hinaus . Bei der Urtheils-
verkündigung führte der Präsident , Landgerichtsdirector
Schmidt, etwa Folgendes aus : Man habe in dem An¬
geklagten einen sogenannten „schneidigen " Herrn aus

l den höheren Kreisen vor sich , welcher mit einer Art
Mißachtung auf diejenigen Leute blicke , welche seiner
Ansicht nach unter ihm stehen . Dies sei jedenfallsdas
Motrv seiner brutalen Handlungen gewesen . Der Mann,
der durch Erziehung und Vermögen vor Millionen be¬
vorzugt fei, dürfe nicht darauf rechnen , daß er mit be¬
sonderer Nachsicht behandelt werde , zumal er erst vor
Kurzem einen Denkzettel wegen seines „schneidigen"
Auftretens erhalten habe . Der Gerichtshof habe ihn
deshalb zu einem Jahr drei Monaten Gefängniß ver-
stmheilt, wovon ein Monat für die Untersuchungshaft
abzurechnen fei . Der Verurtheilte bleibt in Haft . —
-Graf Kleist von Loß hat zu Protokoll erklärt, daß er
auf das Rechtsmittel der Revision verzichte . Da sich
auch die Staatsanwaltschaft bei dem Erkenntniß be¬
ruhigt hat, so wird Graf Kleist zur Verbüßung der
1 Jahr und 2 Monate Gefängniß, welche er noch ab¬
zumachen hat, nach dem Strafgefängniß Plötzensee über¬
geführt werden.

Bremen . Dis Deputation für die Einführung
der eleclrrschen Beleuchtung hat den Antrag gestellt,
daß Senat und Bürgerschaft sie ermächtigen , mit
der Firma Siemens A Halske in Berlin einen Vertrag
über die Einführung eines städtischen Electricitätswerks,
dessen Stammanlage an der Schlachthofstraßs zu er¬
richten ist, abzuschließen und für diesen Zweck 2,000,000
Mark zu bewilligen.

Kassel , 21 . Novbr . (Zum Attentat im Circus
Kremcher .) Zu der sensationellen Affaire , dem Attentat
im Circus, veröffentlicht jetzt Herr Circusdirector Aug.
iKrembjer Lurch Flugblätter eine lauge Erklärung, in
welcher er —- allerdings etwas spät — die Darstellung
des Herrn Zsitungsoerlegers und Redacteurs Gosewisch
Fls eine unrichtige kennzeichnet, insoweit sich dieselbe
Dämlich auf den Uebsrfall im Caffenzimmer des Circns-
Kebäuoes bezieht . Zunächst behauptet Herr Krembser,
daß die fragliche Kritik der „Morgenztg.

" in gehässiger,
Uzersönlich kränkender Weise abgesaßt war, sowie daß
» Z-e sämmtiichen Leistungen des Instituts bisher in der

^ plorgenztg.
" stets anerkennend besprochen worden sind,

lhsias den Ueberfall anbelange, so liege dis Sache fol-
« -adermaßen: An jenem Abend ließ der Löwenbändiger
Wr . Mocomo , welcher sich durch den Artikel „besonders
^ kränkt fühlte, " Herrn Gosewisch in's Caffenzimmer
« tten, um ihn über die einander so entgegengesetzten

. geurtheilungen in den Nummern 470 und 500 der
„Morgenztg. " zur R . de zu stellen . Dies geschah, wo¬
bei ein heftiger Wortwechsel entstand , was die Frau

IDirectorin veranlaßt habe , in's Caffenzimmer zu treten.
MNachdem sie den Sachverhalt erfahren, habe sie eben¬
falls Herrn Gosewisch zur Rede gestellt , und erst nach¬

dem derselbe sie zurückgestoßen, habe sie ihm eine
„derbe Ohrfeige" verabfolgt. „Herr G . wurde darauf
von dem Löwenbändiger am Kragen gefaßt," so heißt
es weiter, „und zur Thür hinausgeführt." Ein anderer,
insbesondere der Schulleiter Paul , sei nicht thätlich
geworden . Von einem gemeinschaftlichen Ueberfalle,
wie es Herr G . dargestellt habe , könne durchaus keine
Rede sein . Das Weitere werde sich vor Gericht finden.

Hamburg , 24 . November . Der neugegründete
Verein der Tabak- und Cigarrenfabrikanten beschloß,
die Fabriken gegen eine Conventionalstrafevon 5000 ^
für jeden Fabrikanten zu schließen . In Folge besten
wurden 26 Tabakfabriken geschloffen. 3000 Arbeiter
sind beschäftigungslos. Meldungen besagen , die Forde¬
rung von 20 °/ « Lohnerhöhung habe den Beschluß
veranlaßt.

Halle a . d . S ., 24 . Novbr . In Giebichenstein
wurde ein 60jähriger Vicewirth von einem Manne,
der sich in das Grundstück eingeschlichen hatte, er¬
mordet, weil er den Eindringling aus demselben ver¬
wiesen hatte.

Lauban (Schlesien) , 23 . Novbr . Der flüchtige
Rendant Vogel, Oer vor einigen Monaten eins be¬
deutende Summe städtischer Gelder veruntreut hatte,
stellte sich völlig mittellos der Polizeibehörde in Wien.

— Aus Morsum auf der Insel Sylt kommt
eine Unglücksbotschaft . Fräulein Peters , die Tochter
des Kaufmanns und Fuhrhalters Peters , erschoß die
neunjährige Tochter des in der Nachbarschaft wohnen¬
den Arbeiters Johannsen. Fräulein P . hatte die
Jagdflinte ihres Bruders in die Hand genommen und
handhabte dieselbe äußerst leichtsinnig , da sie , wie das
in solchen Fällen gewöhnlich der Fall ist, der Meinung
war, die Flinte sei ungeladen. Mit den Worten:
„ Soll ich Dich erschießen?" legte sie auf die eintretende
Tochter des Nachbars Johannsen an, drückte los, und
zum Entsetzen Aller ertönte ein dröhnender Knall und
ein gellender Schrei zu gleicher Zeit, der vordere Theil
des Gesichts war der Kleinen buchstäblich abgerissen;
das unglückliche Kind lag in seinem Blute und war
nach kurzer Zeit eine Leiche.

Miesbach (Baiern ) . Ein entsetzlicher Mordver¬
such wurde am Freitag Abend in der Nähe von Mies¬
bach an dem 19jährigen Sägs - Arbeiter Bichler verübt.
Derselbe wurde auf der Miesbach - r Landstraße von
drei im Gesicht geschwärzten Männern überfallen, an
Händen und Füßen geknebelt und dann hart über das
an der Straße liegende Bahngeleise gelegt , worauf die
drei Kerle entflohen . Auf Bichlers Hilfegeschrei kam
ein Bahnwärter herbei , der ihn aus seiner Lage befreite,
bevor der von Darching bereits abgelassene Zug das
Geleise passierte . Man glaubt an einen Racheakt.

— Katze und Papagei . In einer englischen
Zeitschrift wird in humoristischer Weise erzählt, wie
Theophile Gautiers Katze die erste Bekanntschaft mit
einem grünen Nmazonenpapagei , den ihr Herr sich zu¬
gelegt hatte, machte . Während der Papagei auf seiner
Stange Umschau über seine neue Behausung hielt,
betrachtete ihn dis Katze unverwandt und verglich ihn
offenbar mit allen Vorstellungen , die sie bisher auf
Dächern und Höfen gesammelt hatte. Als sie zu dem
Schluß gekommen war , daß das sonderbare Thier
jedenfalls eine grüne Henne sein müsse, sprang sie vom
Tisch , legte sich in eine Ecke und nahm die bekannte,
dem Katzengsschlecht eigenthümliche lauernde Stellung
an . Der Papagei andererseits witterte die Gefahr und
war auf seiner Hut . Die Katze schlich sich näher und
näher heran, krümmte plötzlich den Rücken und machte
einen gewaltigen Setz , der sie bis an den Fuß des
Papageiständers bracht . Der Vogel aber kam nun dem
Angriff entgegen und kreischte die Katze an : ^ tz- trr
äsgsrrrrs , ckaogrrot ? " (Hast Du gefrühstückt, Jacquoi ?)
Dress Anrede flößte der Katze unnennbaren Schrecken
ein und sie zog sich eiligst zurück; alle ihre ornilho-
logischen Begriffs waren über den Haufen geworfen.
Der Papagei aber fuhr fort : cks csuoi ? Os roti
äs vsarr ?^ (Und was? Kalbsbraten?) So deutlich,
wie ein Katzengesicht es nur ausdiücken konnte , malte
sich auf dem ihrigen der Gedanke : „Das ist kein Vogel,
das ist ein Herr — hören wir, was er zu sagen hat .

"
Als nun der Papagei triumphierend ein Trinklied an¬
stimmte, warf dis Katze einen entsetzten Bstck auf
Gautier und flüchtete sich dann in Heller Verzweiflung
unter das Bett, von wo sie während des ganzen Tages
nicht mehr hervorkam.

— Harter Winter in Rußland . Aus
Kronstadt werden 12 Grad Kälte gemeldet . Der
Schluß der Schifffahrt ist daher angeordnet worden.

Rom , 24 . Nov . Der Vorkosthändler Domenico
Spazza wurde gestern Abend von seinem eignen Bruder
auf der Straße aus Rache erschossen. Elfterer batte
seinem Bruder , der ein unverbesserlicher Taugenichts
ist , die Unterstützung entzogen . Der Mörder wurde
auf der Flucht verhaftet.

Briefkasten.
A . L . Die klägliche Ankläfferei eines solchens Blättchens,

das in einem von stilistischen und Druckfehlern wimmelnden
Eingesandt seinem bedrängten Herzen in der ihm eigenen un¬
beholfenen und unfeinen Weise Lust zu machen sucht, rührt
uns um so weniger, als die journalistischen Kunststückchen die¬
ses belustigenden Wurst- Pardon Wcltblattes zu bekannt und
berüchtigt sind.

I . N . „ Was versteht man unter Währung ( Goldwäh¬
rung rc.) und welche ist für ein Land die vortheilhafteste ? " —
Unter Währung versteht man den in einem Lande geltenden
Münzfuß. Die Währung ist eine einfache ( Gold- oder
Silber - W .) , wobei nur Kurant - Münzen aus Gold oder
Silber in Umlauf kommen , deren Annahme an Zahlungs¬
statt in jedem Betrage obligatorich ist , oder eine Doppel¬
währung ( Bimetallismus ) , bei welcher sowohl Gold- als
Silbermünzen in beliebigem Betrage als gesetzliche Zah¬
lungsmittel gelten. Ueber die Vortheile der genannten Wäh¬
rungen sind die Gelehrten noch nicht einig.

T . A . in Bremen. „Gehören die Betriebsmaschinen einer
in Concurs gerathenen Fabrik zu dem Gebäude oder werden
solche zu dem Mobiliar gezählt ? " — Maschinen, die mit dem
Grundstück so verbunden sind , daß die Verbindung ohne Ver¬
letzung des Bindemittels , des Grundstücks oder der Zube-
hörung nicht aufgehoben werden kann, ferner die zur Erzeugung
und Uebertragung einer bewegendenKraft dienenden Maschinen
und maschinellen Vorrichtungen gehören zum Gebäude und
nicht zur Concursmasse. Im Zweifel entscheidet das Gut¬
achten eines Sachverständigen.

vr . G . Das Großkrenz des Rothen Adlerordens , welches
Prof . Koch erhalten , ist der höchste preußische Orden nach
dem Schwarzen Adlerorden, vr . Koch besaß bisher überhaupt
noch nicht eine einzige Classe des Rothen Adlerordens , er
hat sämmtliche Classen desselben übersprungen. Uns ist kein
Gelehrter bekannt, der bisher diese Hohe Ordensauszeichnung
erhalten hat ; es ist dieselbe Auszeichnung, welche zumeist die
höchsten preußischen Beamten und Minister besitzen.

Wilhelmine B . Das Lied „ Weißt Du noch ? " ist nicht
von Malberg , sondern von Otto Roquette. Ihrem Wunsch,
dasselbe in seinem Wortlaut abzudrucken , entsprechenwir hiermit:

Weißt Du noch?
Weißt Du noch, wie ich am Felsen
Bei den Veilchen Dich belauschte?
Weißt Du noch den Fliederstrauch,
Wo der Strom vorüberrauschte?
Weißt Du noch den Bergespfad,
Wo ich um den Strauß Dich bat?

Weißt Du noch?
Ach, es war ein süßes Bild,
Als Du dort erröthend standest
Und zur Erde all ' die Blumen
Fielen , die zum Strauß Du wandest, —
Deine liebe , kleine Hand
Spielte mit dem blauen Band!

Wertzt Du noch?
Und cs sahen Fels und Strom
Dein Erröthen und Dein Beben,
Sahen auch den ersten Kuß
Halb genommen, halb gegeben.
Und des Himmels goldner Strahl
Ueberflog Gedirg und Thal.

Weißt Du noch?
E. K . Man entfernt Haare von Stellen , an denen man

sie nicht haben will , durch Anwendung des Böttcher'schen
Depilatoriums , käuflich in Apotheken und größeren Droguen-
handlungen. Das Mittel wirkt nur auf Zeit und muß wieder¬
holt werden.

R. S . „ Welche Zeugnisse muß meine 64jährige Auf¬
wartung beibringen uns welche Bedingungen sind erforderlich,
um die Alters - und Invalidenrente zu bekommen ? " — Ueber
die Arbeitsverhältnisse und etwaigen Krankheiten bis mit Monat
November 1686 zurück die Arbeits - bezw . Krankheitsbe¬
scheinigungen. Altersrente : 70 Jahre , 8 Mal 47 Wochen in
versichernngspflichtigerBeschäftigung in den letzten 8 Jahren
vor dem Inkrafttreten des Gesetzes , Beitragsleistung vom
Inkrafttreten an . Invalidenrente : 5 Beitragsjahre (5 Mal
47 Wochen ) ; die bis November 1886 zurück in versichern :! zs-
pflichtiger Beschäftigungverbrachte Zeit zählt mit ; wenn darin
z . B, 4 Mal 47 Wochen gewesenund 47 Wochen Beiträge geleistet
sind , kann bereits Ende November isvl Anspruch erhoben
werden. Krankheitswochen zählen für Arbeitswochen. Ge¬
naue Auskunft läßt sich nur geben bei genauer Kenntniß der
Verhältnisse.

E. D . S . „Ich habe ein junges Pferd mit der Flasche
aufgezogen; jetzt gebe ich demselbenMilch , Wasser und Weizen¬
schalen ; das Thierchen ist 4 Wochen alt . Was füttere ich für
die Zukunft ? Kann ich schon Hafer und Heu geben ? ' —
Geben Sie dem Pferdchen 2 Lirer Hafer pro Tag und nach
ö Tagen 3 Liter dergleichen, mehr nicht . Dazu etwas Heu
in nicht zu großen Portionen auch können Sie nebenbei Milch
füttern , doch laßen Sie die Weizenschalenweg.

Dinklage. Jawohl ! Senden Sie mir ein , aber nicht
zu frei.

MKzeigKW.
„Sprachkunde sei Grundlag ' Deinem Wissen,
Derselben sei zuerst und sei zuletzt beflissen ."

( Stuckert,)

Das gclimf. Sprechen,
Lesen und Verstehen des Engl, und Franz , (bei
Fleiß u . Ausdauer) ohne Lehrer sicher za erreichen
durch dis in 37 Auflagen vervollkommn Ocig .-
Untsrrichtsbriese nach d . Meth. Touff.!inl,Lungen¬
scheidt. Probebriefe L 1 Mk.

I,Allgeü8edeMLM « Verl .-L .,
LvrLLi » 84V . 46 , HaligFeks 8tp . !7.

HL. ^Vie äer krospelct naellveist , davon viele , ckis nur
Niese Lriete (nie inünckl. Ilntsrricdt ) benutzten , äas
Lrramen als I-edrer äes lingi . n . 1'ran? . gut dsstanäen.



Friesoythe . Der Wirch ««d randman»
B . Helmers zu Ikenbrügge bei Hriessythe be-
abfichtigt wegzugsbalver seine

. . Stelle,
bestehend «ns einem geräumigen, massiven , für Zand-
und Schrnkwirthschaft einaerichtetss Wohnhause nebst
Garten, etwa 50 S . S . Ackerland , 7 Tagewerk
Wiesen - sonne Weideländereien,

unter der Hand zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich bis zum 16 . December d . Z.

bei Helmers oder dem Unterzeichneten melden.
F . Bitter.

Vieh - Verkauf.
Edewecht . I . Lenz und G . Vorwold in

Friesoythe lassen am
Sonnabend, den 29 . Novbr . d. I .,

Nachm . 2 Uhr anfgd . ,
bei Süsrns Wirthshaus in Osterscheps öffentlich
mit geraumer Zahlungsfrist verkanten:
20—25 milchgebende und hochtragende

Kühe und Quenen, sowie etliche
güste Rinder,

15 große und kleine Schweine,
3 zweijährige Ochsen,
2 fünfjährige Treibachsen,
1 fünfjährige trächtige Stute, ) fromm im
1 dreijähriges Pferd , IGeschirr.

Aaufliebhaber ladet ein Becker.

Vieh -Verkauf.
Zwischenahn . Der HandelsmannG . Knrman»

zu Bösel läßt am

Freitag , den 28 . Novbr. d. I .,
Nachmittags L Uhr anfgd . ,

bei Casper 's Wirthshausszu Kaihausen:
20 Stück hochtragende und
MilchgebendeKühe n. Quenen

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden . _ Hei nje.

Metjendorf . Der Schmiedemeister
Friedrich Hilters hierselbft läßt Wegen
Verkleinerung feines Haushalts am
Sonnabend , den 13. Dccdr . d. I .,

Ikachm. 2 Uhr anfgd .,
folgende Gegenstände, als:

3 Ziegen, 1 Bett, 2 Schränke , 1 mahag. Sopha,
2 Tische , 6 Stühle , 1 Koffer , 1 Spiegel, 1 Feuer-
kieke mit Marmorplatte , 1 Backtrog , 1 Waschtrog,
1 Buttermaschine, 2 Rahmtöpfe, Milchsetten , 1
Futterkochtopf von 65 Liter Inhalt , 2 Schweine-
bköcke , 1 Häcksellade mit Msffer, Futterbaljsn , eiserne
Töpfe, Eimer, 1 zweirädr. Handwagen, Schüppen,
Forken , Kuhketten , 2 neue Karren, 1 neue Egge;

ferner : ca . 1500 Psd . gut gewonnenes Heu , ca. 2000
Pfund Stroh , sowie viele sonstige Haus - , Küchen-
und Ackergeräthe

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein_ E . Memmenr

ich - Bcrkauf.
Zwischenahn . I . Lenz und G . Borwold

aus Friesoythe lassen am

Sonnabend , den 6. Decke , d. I .,
Nachm . 1 Uhr anfgd . ,

bei D . Krüger 's Wirthshauss zu Specken:
H— «u 20 hochtragende und rnilch-

gebende Kühe und Quenen,
beste Oualität,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein A . H . Hinrichs.

Zmmobil -Verkauf.
Unter meiner Nachweisung steht ein an der Moltke-

traße hiers . belegenes , im besten Bauzustande befind-
iches zweistöckiges Wohnhaus theilungshalber
stllig zu verkaufen.

E . Memmen , Rechnungssteller,
Bergstraße 5.

Saison - Ausverkauf.
Die noch vorräthigen Winterhüte verkaufe zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Markt 7.

Zu vermiethen : Eme am Hoheheider- Wege
Gelegene Weide. B . Vögel Ww.

Rastede . Gärtner I . F . Janste « zn Nsn-
südende läßt am

Sonnabend, den 29. November d . Z.,
Nachmittags R Uhr,

bei seinem Hause,
mehrere Eichen , 4V Fichten , SV Fuhren,
S Lerchen , fämmtlich gutes Bauholz , 1V
Buchen auf dem Stanuu, Lvv Hänfen
Fuhren zu Nischeln , Sparren undLatten,
SV Haufen Eichen zu Pfählen , Grnben-
und Schwellenholz , Lv Haufen Akazien,
Iv Hansen Birken für Holzschuhmachsr
passend und Iv Haufen Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C Hagendorff , Auctionator.

Immobil - Verkauf.
Weil . Eheleute PostschaffnerPieken Erben hies.

beabsichtigen erbtheilungshalber dis von ihren Erblassern
nachgelassene , an der Bockstraße Hieselbst belegeneBe¬
sitzung mit Antritt zum 1 . Mai n. I . zu verkaufen.

Das Wohnhaus enthält Unter- uns Oberwohnung
und ist aus guten Materialien erbaut . Der Garten
ist ca . 4 . Sch . S . groß und können von demselben
4 Bauplätze abgetrennt werden.

Nähere Auskunft ertheilt
E . Memmen , RchÜllr. , Berastr . 5.

Tweetvake. Hermann AyrenS daselbst
beabsichtigt seine E

BrrnksitzerfteUe
mit Antritt zu Mai 1891 zu verkaufen . Der Kauf¬
preis ist möglichst niedrig gestellt . Liebhaber wollen
sich wenden an H . Clavsten.

Oldenburg . Am Sonnabend , den
29 . November d . I . , Morgens 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr anfangend , fallen in
der Auetionshalle Hieselbst, Haarenstr . 21,
folgende Sachen , als:

mahag . und nutzb . Sophas , Sophatische. Verti-
cows , ein- und zweithürige Kleiderschränke,
Commoden , Polsterstühle. Lehnstühle , ein- und
zweischläsige Betten und Bettstellen , Kinder¬
wagen, Spiegel , Regulatore. Weckuhren . Taschen¬
uhren . 1 Partie Hänge- und Stehlampen, Haus-
nnd Küchengeräthe . Harmonikas, ferner 500
Meter Buckskin und Flanelle rc . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauftwerden.
F . Lenzner.

Eversten . Von der früherenClaus Wtech-
mann 'schm Stelle Hierselbst, soll dis Hintere große
Weide verkauft oder auf mehrere Jahre verheuert
werden und wollen Kauf- resp . Heuerliebhaber sich am

Sonnabend, den 29 . Novbr . er. ,
Nachmittags 5 Uhr,

in Grönemeyer ' s Wirthshause Hierselbst einfinden,
um mit mir zu unterhandeln. E . Memmen.

Vieh-Verkauf.
Edewecht . Der Handelsmann Gerd Kur¬

mann zu Bösel läßt am
Sonnabend, den 20 . December d . I .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
bei der Wohnung des Gastwirtbs Otto Gehrels Hieselbst:

13 bis KV Stück tiedige und
milchgeberldeKüheu . Quenen,

- 2 —/I bester Raes, und

so.

UnterbeinkLeröer,
Unterjacken,

ManellrScke nnb -Hofen,
gestrickte Möcke nntz Hosen, '

W
Müsch - n. gestr . Kragen , m

Westen,
Jagdwesten , Zuavenjäckchen,

Kinderjäckchen,
Handschuhe und MMwärmer ^

in guterQualität und billigsten Preise,
^

Alhternstr. 44. L Lilkn«
Wollene Strickgarn,

und 5bräthig i<
in nur guten Qualitäten,

'
dasPfu,

von 2 .2O Mk an.
Achternstr.44. L Mku

8t ^lv » ll«

lür Iisubskige-,
'

8eI »m ! tL- , Llnlaxe - « nck HolLmaler,
nrdsit «» , 900 Nummern L 15 25 . Catalügs r R
1000 Jllustrat . , auch über Werkzeuge , Holz rc . , A ' "
Brisfm . s

lN«) L Rkünelrei,

W « ll « allre»
Größtes Lager sämmtlicher Neuheitkl .

"
KelLULltvL 'ZLr 'NKSIL , ß

8 eli« 1tvrtiLvIrvr , xastr . KöeLe 8
8 t «LkrvvlLv , ZläeLelLvnr , AffütLSi

sämmtliche llllterLiedLeuge !
für Damen . Herren und Kinder,

Mnffe «, Strümpfe , Gamaschen,
DE " Handschuhe jeder Art.

zu Fabrikpreisen'

Oorsetts , Unn « « .
Regenschirme, Herrenwäsche, Cravatten Ai

Stets große Auswahl ! Asußsrste Prek- t

i§ eor § <§ 56656,
Langestr. 62 , Haarenstr . 1. ^

I « bis 12 gute Zucht¬
schweine,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein . H . Setje.
Prima junges fettes Rostfleisch empfiehlt

I . Spiekermann.
/steine in hies. Stadt belegene Milchwirthschaft,
>2- worin z . Z 6 Kühe gehalten werden , ist mit oder
ohne Inventar zum Antritt auf Mai k . I . oder be¬
liebig früher durch mich zu verkaufen . Volle, solide
Kundschaftgeht mit über.
WUMtzG . Lübben , Rchstllr . , Haarenefchstr.

2 ^ rdsttsptksrcke , äaruntsr sin krättigsr
Soiiiruriisl , sollsrr vorüsulr vsräou.

rvillislni

kV Lsr
M ? DsrrtsoLsL

OoAllso , Lolrr Ä. 22L.,
üs,' F/s/o- s, 6S/e - st/sa/«s</ - ////- «,

a/s /--a/irö«/so- s,.
VvrksNr »ar mit MecksrvsrLLLksra.

Na» Ltrzustts, mit »»»«»«»

Zwischenahn . Von der hiesigen Gemeinde k
der Hebung der Beiträge zur Land' und Forstwiis
schaftlichen Berufsgenoffenschaft beauftragt, ersuche
um Zahlung bis zum 15 . December d . I.

I . H . Hinrichs , RechnungsM
Mansholt . Habe eine größere Fläche M«

zum hacke« , pro Quadrat - Rutbe 25 ^>, zu vergeh
auch mehrereGruppe » in Akkord.

Chr . Boedccker
Rffksiir «.irr ^ .rtillsrisvsZs AsIsZsriss Wsirlt lru

lisstsr 6üts , on . 50 Lostsüsl virirsf
lost 2N1 vsrpLosttsu. Vlillivltti

21miu6rill8tr.

Kr Ktattcrer!
In Oldenburg werde ich in den nächsten M,

einen Heilcursus eröffnen . Sprachleidende finden
gen . Cursus freundl. Aufnahme und sichere Heilt»
Beste Referenzenzu Diensten! Anmeldungensind bald!
erbeten. 6 . aus Burgsteinfurt, z . Z.
Oldenburg, Georgstraste V.

Landwirthschasts - Gesellschaft

Schöne Rinderdärme
empfiehlt L « Springer , Rastede.

Versammlung der Abth . Ammerland am Sor
tag, den 30 . Nov . , Nachm. 3Vs Uhr, in Zwischen«!

Tagesordnung : 1) Vortrag des Herrn Amtshach
manns Or . Meyer über dis Alters- und Invalid^
Versicherung ; 2) Bremer Ausstellung , Wahl von Cor
teeS rc. ; 3) Wettrennen betr. ; 4) Verschiedenes.

M . Der besonderen Bedeutung des Gegenstand
nä 1) wegen find auch Nichtmitglieder willkommen.

Linswege , 20 . Nov . Der ^Vorstaud.
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Z Kar Tis MZsrL
U stostsb 1 8 «rtii » v» l8kL8l «1ksi»

M - UöLknaoklsbaum -LoAkeLr,
ÜUSlilät l, rsi^snäs kikuksilvn, äslloLt iw. Os-

sostwaost, es . 440 Slüok SLiiiLltwiä , ZSZSL ^ aoii-

Lastws . Lists dsrsviins nicrirt, Wisllkrvörliäuiern
-slir swpsollsw dsi 10 ListcUsu 1 Zrutis . 2U6K6I --

waarknkLbrilt_ N « Rravlr , Vrs8Ü «» .

A/WS » « >L -
Neueste Pariser Specialitäten empfiehlt in

bekannter Güte
Magdeburger Patent - Gummiwaarenfabrik

Magdeburg . (Versand discret .)
Special- Preisliste gegen 10 Pfg . Porto gratis.

Zu belege » auf sofort gegen pupillarisch sichere
Hypothek 8500 Mk . und gegen sichere Landhypothek
10 — 12,000 Mk . ; ferner zum 1 . Mai n . I . 4—6000 Mk.

E . Meurnren , Rechnungssteller,
Bergstraße 5.

Anzuleihen gesucht auf sofort oder später
gegen sichere Hypotheken und 4 bis 4 '/z °/, Zinsen:
12,000 ^ 8 , 10,000 5400 5000 ^ ., 4000 ^
und 1200 Näheres durch

Stcllensnchende jeden Berufs
placirt schnell

8vM «r8 vrer snm , Dresden , Maxstr. 6.
err Maschinenbauer Ernst Stiehr ist nicht mehr
in meinem Geschäfte thätig.

H . Barelmsnn , Maschinenbauer.
as Inv entar einer neu eingerichteten Dampf¬

brennerei soll Umstände halber billig ver¬
kauft werden.

Offerten unter L>. 8578 an die Avn .-

_ Erped . von Ed . Schlotte , Breme n.

Allgemeine Orlskrankenkasse der Gemeinde
Zwischenahn.

Sonntag , 30 . November , Nachmittags 4 Uhr, in
„ Creutzenberg ' s Hotel" :

Generalversammlung.
Tagesordnung : Wahl des Vorstandes und der

( Revisoren.
Rege Bsthsiligung erwünscht . Der Vorstand.

Panorama international.
Filiale aus der Passage in Berlin.

LangesLr . SV.
Diese Woche:

(I. Lyelrls).
Die Pyrenäen : Biarritz , Snchon , Lourdes , Pan re.
Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 H . Kinder 20 H . Abonnementsa . d . Lasse.

LM „llMLorüis .
"

iGLLttlLA

am Freitag , den 28. November
im „Grünen Hof ."

KE5S5 Arrest
von der ganzen Capelle des OldenburgischenDragoner-
Regiments unter persönlicher Leitung des Hrn . Stabs-

trompeter Feuße.
Anfang 6 ^/z Uhr. Entree 50 H.

Nach dem Concsrt:

Der Vorstand.

Misting . „Club Thalia/
Am Freitag , den 28 . Novbr . , in Clauffen Gasthause:

LaLL (Militairmusik).
Anfang 6 Uhr.

Nichtmitglieder können durch Mitglieder eingeführt
werden . D . V.

Kriegerverein

an^
>! .
d.

jim Osten der Landgemeinde
Oldenburg.

Am Sonntag , den 3 « . Novbr. , findet im Saale
des Kam . Theilman » (Krahnenberg) ein

Grotzer
öffentlicher Gcsellschastsabend

statt. Cassenöffnung 6'/ « Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 30 H,.

Programm recht amüsant und reichhaltig.
Der Vorstand.

Mim L Wieferich Uschs.
Inh . : ö . Meioriok.

Zn Wkihnachtskinkänfcn
empfehle ich als außergewöhnlich billig:

Nbgepaßte Kleidee , hübsch in Cartons Verpackt,
, 8 i tzt

^
3 00 . 3 . 75/ 450 , 5 00 . 6 .00. 7 . 50, 9 .00, 10 . 50, 12,00

sni.ye ^er Pttas 5 50 . 8 .00, 7 . 75, 8,5u , 9 50, 1 1 00, 14 00, 16 .00, 17 50 iE.

L Posten Helle Kleiderstoffe , vorzügliche Qualität , doppeltbreit,
jetzt pe . Meter LN Pfg.

1 Posten dunkle Kleiderstoffe , besonders zu Hauskleidern paffend,
ganz schwere Qualität , pr. Meter 8N Psg.

Schwarze Cachemire und Fantasiestoffe , Flanelle zu Morgen¬
röcken und farbige Kleiderstoffe zu heruntergesetzten
Preisen.

Tücher , Zwischersröcks und Schürzen.

Regenschirme, V «
«g-

r

»--
Gute Gloria -Schirme mit weißem Griff Stück 3 Mark.

Teppiche , Tischdecken und Portieren , große Tischdecken mit
Schnur und Quasten Stück 1 . 50, 2 .00 , 2 . 60 bis 50 Mark.

Vorlagen mit Thierbildern Stück 80, 90 Pf . und 1 Mark.
Glatte und gestreifte Hemden und Rockslanelle.
L Poffen glatte Flanelle Ln allen Farben Mtr . GZ Pf.
Meise - und Schlasdecken von den einfachsten bis zu den feinsten

Gegenständen.
Zweiseitige Meisedecken Stück von 6 Mark an.
Gardinen Ln weiß und er« me , abgepaßt und vom Stück,

sehr billig.
Leinen nnö Musstener-Mrtikel.
Gedecke , Handtücher , Servietten und Tischtücher.
Gute Gsrstenkornharrdtücher Stück LN Pf

^ ^ U- Qual . I , schwerste Waare, Meter 45 Pf . ,
Qual . II , kräftige Waare, Meter 35 Pf . ,
Qual . m Waare , Meter 25 Pf.

L Posten leicht beschädigte rein leinene Taschentücher,
Dutzend 2 .20 Mark.

Großes Kager fertiger Ketten.
Ich liefere fertige Betten mit guten, doppelt gereinigten Federn

gefüllt , nur federdichtes Inlett , von 20 bis 200 Mark.

Miner är Wieferich Uachs.

^ Von heute an für HVLMtGL"-

M Mid MKZZMSL ' - ZMkGL' - MZLMtlGS

8 bedeutende Preisermäßigung.8 Größte Auswahl von den billigsten bis zu den hochfeinsten
A Gegenständen.
Z Mäntel-Haus Llömer L Meksried.
» S« GTGSK» » GNKSSKGK « KKSS« SSIGSKS « » SKM
sLiu Kaufmann sucht zum Februar n . Js . eins

Haushälterin oder eine junge Wittwe zur
Führung des Haushalts und zur Aushilfe im Laden,
ev . zur späteren Verheirathung. Anmeldungen unter
v . V . 15 , postlagernd Oldenburg.

Linteler Mühle . Auf sofort oder zum 1 . Dsebr
ein Knecht bei Pferden. Joh . Roben,

_ Lintel (Postbez . Hude ) .
Tweelbäke.

Arbeit.
Gesucht ein Geselle auf dauernde
Joh . Meyer , Schuhmacher.

vr. msä . Klüsmg,
prakt . Arzt,

NIsLIvtlr , Steinßraße.
Sprechstunden: 8—10 und 2 — 3 Uhr.

M » 88srLsH «» 8l » It
Noxstisndaä su Rsinboost (nusts LuindurKi.v iri^ ^.r-b : 0r. Paul llsnnlng».
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Uebergab am heutigen TageI irii » i . 1»., IVr. I»
den Allein- Verkauf meiner Fabrikate für das Großherzogthum Oldenburg.

Cafseler Handschuh -Fabrik von «L. O. !8vI »NLvr-
Filialen:

gegründet 1888 . "WH
Cassel, Bremen,

Friedrichsplatz 8 . Sögestraße 19.
München - Gladbach,

Crefelderstraße 121.

Bezugnehmend auf Obiges die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage 1 » ein

Special -Geschäft in Handschuhen
eröffnete. Fabrikate der Firma I . C . Schäfer , Cassel . Anfertigung nach Maass . .Handschuhwäsche.
Lade zu gefl. Besuch freundlichst ein und sichere bei solidester Waare reelle Bedienung zu . Hochachtungsvoll

Als praktischstes Weihnachtsgeschenk
empfehle die

ML IßVNLTEd ZWOLL.
Dieselben sind die vollkommensten Nähmaschinen der Gegenwart. Die rotirende Bewegung bedingt die größte Haltbarkeit, ein¬

fachste Handhabung, sodaß Anweisung fast garnicht nvthwendig ist. Schnellster und geräuschlosester Gang. Die Phönix-Maschine liefert
bei weniger Kraftaufwand bedeutend mehr Arbeit als jede andere Art Nähmaschinen , und eine unvergleichlich schöne und elastische Nath.
Ihres wunderbar leichten Ganges wegen find diese Maschinen schwächlichen Personen ganz besonders zu empfehlen.

Alleinverkauf für das Grossherzogthum Oldenburg und Ostfriesland:
^ IL M « SLÄVrL «» Ir.
Ferner empfehle mem großes Lager m

Durch meine langjährigen Verbindungen mit den hervorragendsten deutschen Fabriken bin ich in der Lage, stets daS neueste und
praktischste auf Lager zu haben, ganz besonders zeichnen sich meine Maschinen aus durch bestes Material und sorgfältigste Justirung , sodaß
Störungen im Betrieb so gut wie vollständig ausgeschlossen sind . Die Leistungsfähigkeit dieser Maschinen ist bis aufs höchste Erreichbare
vollendet, mein großer Absatz zeugt von durchaus solider Waare und reellster Bedienung . Unterricht gratis . Mehrjährige Garantie.
Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinen werden in Tausch angenommen.

Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstrasse Nr . 32.

LZ.

-iE-

Li
Fangestraße 80,

empfiehlt:

Unterziehzeuge für Damen und Herren
in Wolle, Baumwolle und Seide.

Echte Normal -Unterkleider,
System Pros . vr. Jaeger , Fabrikat W . Beuger Söhne.

Strümpfe sitr Damen, Herren and Kinder
_ in grosser Auswahl.

Handschuhe in Glace und Wolle.
« llerrenväsoke uuä Lravstteu.

Wollene uud baumwollene Gavne.

Tanz - Unterricht
m Saale des Herrn Pape, Eingang Kurwickstraße.

Bis Weihnachten werden noch sämmtliche Rund-
änze gelernt. Anfang heute, Mittwoch, und morgen,
)onrirstag, jedes Mal von 8 Uhr an ; ferner jeden
Dienstag und Donnerstag , Abends von 8 Uhr an.

Achtungsvoll
Schröder , Tanz- und Anstandslehrer.

M « LLL

Stahlwaarkn - Lagkr

sa

ab

lbir

Zwischenahn.
Suche auf sofort 2 tüchtige Tischler¬

gesellen aus dauernde Arbeit.
Carl Schröder , Tischlermeister.

V

s
V bietet reiche Auswahl in

^ Taschenmessern , Tischmesser « undGabeln , Dessert - undTranchirmessern und - Gabeln,
V Brot - , Küchen - uno Schlachtermessern , Nußknackern , Korkziehern , Rasirmessern und
Sk Streichriemen , Scheeren in allen Sorten . Etuis mit 2, 3 und 4 verschiedenenScheeren.

^ DE " Alles in bester Waare.

ff Ll»8trrv Linmrvr , Messerschmied,
^ Lange st raste SO.
A Ich emvi ^ le nach lletona rs m-in ^ neue Dampsschleiierei.

Sk

L

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion »» antwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 8.
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T. Beilage
zu »M139 der „Nachrichten für Stadt md Land" vom Donnerstag, den 27. November 1890.

Esther s Ehe.
Roman von Hermann Heiberg.

(Fortsetzung.)
So war es denn geschehen. Martha war dis Braut

glückliche ist, daß dadurch alles beseitigt wird, was
Ihnen selbst, was Wolf so äußerst peinlich sein mußte.
Natürlich, ich weiß , daß Sie Martellier nicht sonderlich
schätzen, sonst hätten Sie ihm Ihre Hand nicht ent¬
zogen . Aber haben Sie, gerade Sie, ein Recht , ihn

ErnstMartelliers geworden ! Indem sie sich dies zum z zu verdammen ? Fand er dis Ruhe und die innere
Bewußtsein brachte , stceg zugleich die ganze Bedeutung r Sicherheit zurück , und wandte er sich nun zu der
des Schrittes mir allen Folgen vor ihr auf. Ihr f Schwester, der er immer zugethan war , so kann ich
ahnte, ja sie wußte , welche Kämpfe sie zu bestehen
haben würde, nicht nur mit der Außenwelt, auch mit
sich selbst.

Mit Martha's Zustimmung öffnete nun Martellier
die Thür zu Rochau' s Arbeitszimmer und rief freude¬
strahlend : „Darf ich Dir meine Braut vorsttllen, lieber
Rochau? "

„ Ah ! ah ! Meine Gratulation von ganzem Herzen !"
sagte Karl warm, schüttelte beiden die Hand und ließ
sich erzählen.

Während sie noch eifrig plauderten , ward draußen
geklingelt. Rochau hörte nur halb hin . Allezeit mußte
die Haushälterin den Besuch vorher melden.

Aber diesmal ward die Thür ohne Anfrage ge¬
öffnet und Wolf und Esther traten raschen Schrittes
ins Gemach.

„ Guten Tag , Karl ! Wir wollen Dir einen Besuch
abstatt - "

Aber der Satz blieb Wolf in der Kehle stecken.
„ Martha , Du — ? Martell —" verklang 's er¬

schrocken auch in Esther 's Munde.
Für eine Secunde blitzte der Gedanke durch Mar-

telliers Kopf , ganz unbefangen alles zu enthüllen, aber
als er in den Mienen seiner einstigen Braut forschte,
erlahmte ihm die Zunge. Zu einem andern raschen
Entschlüsse gelangte er jedoch vermöge der kühlen Sicher¬
heit , mit der er die Dinge beherrschte . Während er
sich ernst , aber höflich vor den Anwesenden verbeugte,
berührte er Martha ' s Hand und sagte:

„Ich glaube, Sie wollen auch eben gehen, Martha?
Gestatten Sie, daß ich Ihnen meine Begleitung an¬
biete. — Bitte , ich hole Ihren Mantel .

"
Und bevor noch Wolf und Esther den eigentlichen

usammenhang begriffen , hatte er sich nochmals ver¬
heizt und das Zimmer verlassen . Auf dem Fuße
folgte ihm seine Braut, nachdem sie sich mit einem

I „Auf Wiedersehen ! " und mit freundlichem Dank von
^ Doctor Rochau verabschiedet hatte.

„ Nun ? " rief Esther mit zitternder Stimme zu Karl
Rochau gewendet.

„Sie haben sich verlobt ! Kommt, setzt Euch!
der Doctor einfach . i

„Verlobt ? " rief Esther, und ihre glühenden Augen -
irrten von dem Sprechenden zu Wolf , der sich eben
niedergelassen und dis Handschuhe abgestreift hatte.

„ Verlobt ? Wie , was ? Martha mit Martellier ?"
rief nun auch dieser in höchster Erregung.

„ Sie erschrecken mich beide," sagte der Doctor.
„Beruhigen Sie sich ! Ich hoffe, daß es für alle zum
Guten ist .

"
„Niemals !" stieß Esther heraus , löste unter der

heftigen inneren Unruhe dis Knöpfe ihres Sommer-
Mantels und griff nach dem hellseidenen Hütchen , das
auf ihrem dunklen Haupte saß.

„Und hier bei Ihnen? Sie wußten darum,
Doctor ? Was sagst Du , Wolf ? "

„ O , berichte , rasch ! " riss dieser , auf seinen Bruder
eifrig einsprechend.

„ Es ist nicht viel zu berichten," erwiderte der
Doctor noch immer in demselbenruhigen Tone, wenn¬
schon durch Esthers leidenschaftliche Sprache äußerst
peinlich berührt . „ Beide haben erkannt, daß sie für
einander passen . Sie haben sich einander genähert,
und Martellier hat mich gestern gebeten , Martha hier
sprechen zu dürfen. Vor kaum zehn Minuten traten
sie aus jenem Zimmer und theilten mir ihre Ver¬
lobung mit .

"
„ O, auch das noch !" flüsterte Esther , und ihr Fuß

jstampfle unter dem Seidenkleide.
„ Auch das Noch !" wiederholte sie. „ Ah, und wie

gemein, wie erbärmlich! " fuhr sie , jede Besonnenheit
verlierend , fort und trat ans Fenster.

Aber ehe noch der Doctor oder Wolf etwas zu
erwidern vermochten , wandte sie sich wieder zurück,
und indem sie dem heftigen Thränenstrom, der aus

sichren Augen schoß, vergeblich zu wehren suchte,
schluchzte sie:

„ Sie muffen mich verstehen , Karl ! Alles, Alles
? hätte ich mir in der Welt denken können , aber dies ! ?

Ich mag es mir nicht vorstellen , daß das wirklich
Wahrheit sein soll ! "

Karl Rochau trat auf seine Schwägerin zu und
z faßte begütigend ihre Hand:

„Ich begreife , Esther , daß Sie sich in einer großen
Aufregung befinden , aber nehmen Sie das böse Wort
zurück. Hören Sie mich an. Ich kann mich von dem

einen solchen inneren Vorgang wohl verstehen . Ich
kann ihn nicht tadeln ! Das Ungewöhnliche , das Ueber-
raschende , scheint mir, wollen Sie verdammen und
vergessen , daß in diesem oft das Allervernünstigsteliegt.
Ist Martellier kein Ehrenmann? Ich frage Sie, die
Sie ihn einst Ihrer Zuneigung würdigten.

"
Das Mädchen biß die Zähne zusammen . Sie hätte

am liebsten herausgeschrien : Nein ! Nein ! Es ist kein
Ehrenmann und Ihr werdet es noch erfahren, wie sehr
ich Recht habe . Aber sie bezwang sich unter dem Ge¬
fühl eigener Entwürdigung und flüsterte leise:

„Ah ! Geld, Geld !"
Und dann plötzlich zu ihrem Bräutigam sich wen¬

dend und seine Hand fassend , ries sie:
„Der Gedanke , Martellier täglich im Hause zu

sehen, in einer Zeit mit ihm zusammenzutreffen , wo
wir, wir — Unmöglich ! Aber ich weiß , was wir thun,
Wolf ! " fuhr sie entschlossen fort, „ wir heirathen jetzt
sofort ! Wir überlassen dem Bräutigam die Räume
meiner Mutter und ziehen in unsere eigenen ein ! In
unsere eigenen ? Nicht so, mein Wolf ? "

In Wolf Rochau' s Augen blitzte es auf.
„Ja , meine Esther , mein bester Schatz !" rief er

stürmisch . „ Stark in der Liebe und im Haß . Wie
ich Dich liebe !"

Doctor Rochau sah , wie sein Bruder sich über das
Mädchen beugte und wie zärtlich sie sich umschlangen.
Sie liebten sich , sie waren glücklich!

Und er selbst ? Er hatte ein Wort einzulösen , und
weil er dies einzulösen hatte, mußte er etwas unter¬
drücken, was doch seit geraumer Zeit nicht minder
heftig in seinem Innern aufgelodert war.

Martellier winkte , nachdem er mit Martha auf die
Straße getreten war, einem Kutscher.

„Höre, mein theures Mädchen ! " sagte er, nachdem
sie eingestiegen waren . „Was der Augenblick eingiebt,
ist das Richtige . Wir fahren jetzt gleich zur Lenr.s-
straßs, und ich Halts noch heute bei Deiner Mutter

saate um Deine Hand an . Drüben wird Doctor Rochauo °
Esther und Wolf bereits verständigt haben ! Mich treibt
ein richtiges Gefühl, glaube mir ; auch Habs ich keine
ruhige Minute , bevor ich weiß , daß mir mein Schatz
nicht wieder entrissen wird.

"
Bei diesen Worten umarmte er Martha , und sie

gewährte ihm seine Liebkosungen unter dem weichen
Gefühl, einen Menschen gefunden zu haben, für den
sie der Mittelpunkt alles Denkens war.

Und dennoch huschte es eisig durch ihr Inneres.
Sie gedachte der Mienen ihrer Schwester , sie sah
Wolf vor sich und malte sich aus , welche Eindrücke
sich auf dem Angesicht ihrer Mutter widerspiegeln
würden.

Frau Mendslsohn befand sich im Garten , als
der Diener — nicht ohne Überraschung — die Thür
öffnete.

„ Verständigen Sie gefälligst die gnädige Frau,
Thomas, daß ich hier bin. Vielleicht ist es ihr an¬
genehm , wenn ich sie im Garten aufsuche . Eilen Sie ! "

Und zu Martha gewendet , die unschlüssig dastand
und in starker Erregung die Hand auf' s Herz drückte,
sagte er:

„Ich denke, Du bleibst zunächst im Nebenzimmer,
ohne Dich sehen zu lassen . Wenn ich Dich aber rufe,
dann komme . Willst Du ? Sei nicht ängstlich , mein
theures Müschen. Alles wird gut werden ! Beunruhige
Dich auch nicht wegen der kommenden Tage ! Ich
habe einen Plan , durch dessen Ausführung wir uns
allem Unliebsamen zu entziehen vermögen . Wie, Du
weinst , Martha ? Ich bitte, beruhige Dich ! Still, still,
ich höre Schritte . Geh ' jetzt. Es ist Deine Mama .

"
Martellier bedurfte selbst der Fassung , die er seiner

Braut einzuflößen bestrebt war. Sein Herz pochte.
Nun , da er den Mund öffnen sollte , drang die Wirkung
der seltsamen Sachlage aus ihn ein, und eine ängstliche
Beklommenheit bemächtigte sich seiner.

Aber wie immer, wußte er sich zu beherrschen,
trat lebhaft und mit allen Zeichen der Ehrerbietung
auf Frau Mendelsohn zu und sagte , ehe sie den Mund
zu einem Willkommen öffnen konnte:

„Sie werden erstaunt sein , theure Mama , daß
ich plötzlich vor Ihnen stehe . Es ist auch etwas Außer¬
ordentliches, was mich zu Ihnen führt ! Erlauben
Sie, daß ich spreche .

"
Nicht ohne einen Anflug unbehaglichen Befremdens

vericywano , als Martellier rajch uns mit Nachdru«
hinzufügte:

„Es ist etwas Gutes , liebe Mama , was ich mit-
zutheilen Habs , und es wird zum besten , was es für
mich auf der Welt geben kann , wenn Sie es freundlich
beurtheilen. "

„ Ich, lieber Martellier ? Nun ? Was ist's den» ?
Lassen Sie mich hören . Setzen wir uns .

"
Und da sprach der Mann ohne Einleitung und

Uebergang:
„ Ich komme . Sie um Martha 's Hand zu bitten.

Wir sind uns gut, wir lieben uns , wir habe» es m
der Zwischenzeit an uns erfahren.

"
Frau Mendelsohn sank zurück und starrte für

Augenblicks Martellier an, als ob er im Irrsinn rede.
Dann aber trat in ihre dunklen Augen ein Aus¬

druck unsagbarer Angst , und indem sie sich langsam
wieder emporrichtete , sagte sie:

„Wie, Martellier , Sie werben um Martha ? Habs
ich recht gehört ? Heute, nach kaum einem halbes
Jahre? Nein ! Sie scherzen ! Unmöglich . — Konnten
Sie Esther so rasch vergessen ? War Ihre Liebe —"

(Fortsetzungfolgt .)

U

NKzeigem»
Wir empfehlen:

Victoria - und
Hansa-

Waschmaschinen.
HL . Geben jedes Stück zm

Probe fort.

Wringer
in vorzüglicher Qualität.

Reparaturen und neue Walzen
billigst.

Rollmaschinen
in bewährtestenConstructione« .

Wasch -Dalsen, -Tröge,
-Bretter, -Kiepen, -Körbe,

Ptätt -Brcttrr und -Eisen,
Toltscheeren , Zeuginnen,

Klammern,
beste buch. Ptättkohten.TVsckeNgefteZle
zum stellen uns hängen.

Langeftratze 21 .
Rastede *. Kaufs fortwährend fette Schweine.

L. Springer.

GSSSOSKGS8VKSVSE»
Decimalwaagen,»

Sächsisches Prima- Fabrikat, 8
geaicht , mit und ohne Zug , N

zu außergewöhnlich billigen Preisen . Zt
Bests und billigste Gelegenhertfür Wiederverkäufer. 8

«tti1ci-W -l.Mii, s
Bieh - Waagen S

in neuesten Constructronen , mtt spielenden M
Pfannen rc . Ms

Geaichte Gewichte. Geaichte Gemäße. ^
M. A Rcyerslrach . G

WOWGGGGGGGGGOOGMA

Gedanken nicht trennen, daß diese Lösung doch eine hörte Frau Mendelsohn Liesen Worten zu, aber dieser

Jagöliebhaber,
welche gut und billig kaufen wollen, bittet um
Abnahme seiner Preisliste , aralis und franco,

Al. Hnrrin in Frankfu rt a.Vt.

^ xögel - , Affend
Geweih - Preisliste, reichillustriert,
interessant für Thierfreunde , sendet gegen
Einsendung von 20 H in Marken

II lL«o»«8 , Warmbrunn,
Weit- Versandgeschäfl lebender Thiers.



Meinem Ausverkauf fügte heute noch beir
Kattune und Jesatz - Artikel,

welche zu fehr billigen Preisen abgebe.
L . S8 VHVLM.

15V .00V M . Vid.
dstruAsrr äis dsrvimis äsr

X. Vsimsr - Iivtlsriv.

vsiL 13 . 16 . v ««sml »oi' b.
8g .UptASrviirN

SO,VV « Mr.

Loose äM. ( 11 Qooss 10 Ulr .)
? or1cr rr . Iststs 30 ? 1.

sruptslrlsn rrnä vsrssnäsL

Osvsr Lräusr L ko.
6is » erAi

Serll » HV , L-sIpLixvrstr . 163,
«« «! x ««8ti vlitie. EMI

KsivstsduiilL -Lliro - 6outo.
T'slsArawm -^ äi' . lllottsrisdrauor Lsrliri.

Tie großartigsten

Gewinn-Chancen
bietet unbedingt die neue 266 . Ham
burger Geldverloofung ! Schon in der!
I . Claffe , deren Ziehung unbedingt am
II . Deeember ist , beträgt der Haupt - j
gewinn

Mark
In den ferneren Ziehungen befinden sich Ge- !

winnevon eventl. 500,000 , 300,000 , 200,000,
100.000 , 75 . 000 , 70,000 , 65,000 , 2 L 60,000,
55 . 000 , 40,000 , 30,000 , 8 ä 15,000 , 26!
s, 10,000 ^ rc.

Bekanntlich ist unserGeschäftganz besonders!
von Fortuna begünstigt, als Beweis mag
gelten, daß wir außer vielen andern Haupt¬
treffern in kurzer Zeit 3 mal die -paupt
Prämie von je ea. 366,666 Mk . unserr^
Kunde» ausgezahlt haben.

Zu der obigen 1 . Ziehung en -pfehlen daher:
Ganze Original - Loose ä 6 Mk.
Halbe do ü 3 Mk.
Viertel do . s, 1 .86 Mk.

Indem wir Aufträge recht bald erbitten,!
bemerken wir noch, daß wir solche unter Nach- j
nähme ausführen , auch amtlichen Verloosungs-
plan beifügen und sofort nach jeder Ziehung!
jedem Kunden unaufgefordert die amtliche Ge - f
winnliste übersenden.

Nilläos L Nsrivnldsl,
Haupt Collecleure , Hamburg.

Snm bevorstehendenWeihuachtsseste bringe einem verehrtenPublikum mein ZrliatttAi
Helivi in gütige Empfehlung. Mache auf meine in Bei rolorirten Bilder besonders aufmerksam

SpeciaMt : Lmckorsuluskmev.
Vergrößerungen nach jedem Bilde und in jeder Größe.

Hochachtungsvoll

innerer Damm L2 . L/bkL,
vorm , k? M.

Als außergewöhnlich billig empfehle , so lange der Borrart ) reiche : gyemdentucheMir . 2S Pf » ans. , Barchente , Mir . 86 Pf . ans . , rein ! . Taschentücher, Dtzd. S,S6 Ml
ans. Etwas unsauber gewordene Herren - und Damenwäsche sehr unter Preis.SMiMG ÜLLi'ZrLSK- Langestraße 72.
« KKKRKMUNNNRKMMEUNKRNMWKKKKRKKKMUtt « :
K

M

M ° I l / ^
^ Scke der Bergstraße , Krngcstr . 53, OIÄvulrurK , Lsngrstr . 53, Ecke der Bergstraße,
N halt sein mit allen Neuheiten susgrstattetcs
rr
«

2 sowieHut - undMntzengesHäft einem hiesigen wie auswärligcn Publikum bestens empfohlen.
Reparaturen jeder Art werden gut und billig «usgrsührt. ^

KNUMUMUWKrUNMUMMNMMNNNMNMMNMNMMMNMzr « rr«

Lar ! Xoppink. D Haskmschm

in den geringsten bis zu den edelsten Pchartcn,

Die zum Corty Althoff 'schm Circus benutzten Materialien,
als : I4 "

,
"

, 1i " und I4 " Dielen, Kanthölzer , Balken, Sparren,
Dachpappe re . werden täglich aus unserem Lagerplatz,
«tL'rrsn« ^>1 . Ä - am Stau

unter der Han - sehr billig verkauft.
Bemerkt wird noch , daß eine Auktion nicht stattsindet.

«k . ZI. MOLLMLZLZs ^ GOZLN.

Gestzev WeLhsurchts -AZLsveHEmrf.
In Auftrag bab ?. ich emen großen Post 'n LincksrN 1 « » ll « r , VrleottalU «» , vorsott»

VntorLSAKv , 8o !»«rrie « , 8tr « iupk « u . f . w . bedeutend unter Preis zu oerkaufen.
_ _ ENvL' ls . OlrlmKAs«» - Haarenstraße 33.

« 6GR0 « KOOUOSNSG ^ SO

8 «8 ^eäss Lillä §« »
8 kann fiine Puppe selbst frisieren, wenn diese 8

eine Pertücke von echten Menschenhaaren har . ^o — Bestellungen auf Puppenperrücken zu Weih - W
H8 nachten erbitte schon jetzt und wache darauf W

aufmerksam , daß dieselben gut und billig von W
LH selbst zugegebenen Haaren gearbeitet werden . M
^ M ^ZLHVL"ZZ9 G
M Hof ° Frieseur . O
NQNK6MWQMM OMMOAQMLN

Das als 8tr «« K rvol ! bekannte Kro88«

Lettleäerll - Iisoer
von Z? in

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund : garantirt ganz neue Bettfedern für 60 Psg .,
vorzügliche Sorte 120 Psg. , Halbdaunen 150 Psg.,
prima 180 Psg ., extra prima 230 Psg . Vorzügliche

Daunen nur 250 und 300 Psg. pr . Pfd.
Umtausch gestattet; bei 50 Pfund 5 °/v Rabatt.

Gewerbe-Ausstellung Bremen 1890:
Silberne Medaille und 1 - Ehrenpreis.

Höchste Auszeichnungfür Pianinos.
üi Mrs 0srsr>!iv

KsstsnUsw probsrenüung
Nslsnrskiusgz »^ :

Vllst ,0rsMLedvsigers>nll>

LZ ' WWL MZZ ^ LSSSTz
pratt . Zahntechniker,

Roseustraße Nr . 44 , L. Etage.
Schmerzfreie Bebandluna.

Laternen
unter vollständiger Garantie des Nicht-
verlöschens weder durch Sturm , Wind,
Stoßen undRütteln.

Kosmos - Laterne : - ,
Sturm -Laternen,
Wagen - Laternen,
Hanh -Laternen . ^

Große Auswahl . Solide Arbeit.
Billige Preise.

Wiederverkäufer angemessener Rabatt.
N . L-. ksyersbaoL.

Bruck und Verlag von B. Scharf, für die Redaction verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße S.

Empfehle

prima gesalzene Rmderdürme
wie auch alle anderen Sorten Därme;

Schlachter undWiederverkäufer bei Abnahme
größerer Quantitäten sehr billig.

Nerm . Remberg , Achternstmße.
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